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De „nch alſperre bei kam, fand ich, daß ſchon erheblich mehr von dem Kaiſerin, welche ſich über den ihr gewordenen 
Der B: neh der The ſp äußeren Rande der Dammkrone fortgebröckelt Empfaug und die neu getroffenen Einrichtungen 
war. Der Damm ſelbſt gab nicht nach. Nach auf der oberen Saline ſehr kobend ausgeſprochen 


Johnstotun in Amerika. 


Die politiſchen Zeitungen haben ausführliche 
Schilderungen des entſetzlichen Unglücks, durch 
welches die Stadt Johnstown in Amerika der 
völligen Vernichtung anheimgefallen iſt, gebracht, 
über die Urſachen des Unglücks ſind dagegen bis 
jetzt nur unzuverläſſige und zum Theil ſich 
widerſprecheunde Nachrichten laut geworden. 
Nunmehr iſt auch hierüber die erforderliche, be⸗ 
ſonders für den Techniker wichtige Aufklärung 
durch einen Augenzeugen, nämlich den Ingenieur 
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— 


roher Schätzung meine ich, daß etwa 60 Mil- hat, lebt den Wünſchen der Aerzte gemäß in 


lionen Kubikmeter Waſſer in dem See waren; ſtiller Zurückgezogenheit. 

der Druck der Waſſermenge wurde vergrößert Morgens ſehr zeitig, trinkt 
durch die Fluthen, welche die zwei in den See dieſem Zwecke nach der S 
ſich ergießenden Ströme herbeiführten. Der und geht dann ſchon vor 7 


Damm würde Stand gehalten haben, wenn der zen ein Stündchen ſpazieren. Gegen 10 Uhr 


Waſſerſpiegel des Sees unter der Dammkrone geht ſie, von ihrer Hofdame begleitet, bei ſchönem ſandten in Belgrad aufgefordert, ſich den Ver⸗ 
etter auf einem eigenen Wege nach der unteren tretern der übrigen Mächte anzuſchließen und 

ach dem Könige von Serbien die Glückwünſche 

günſtig, Frankreichs zu ſeiner Krönung zu übermitteln. 


hätte gehalten werden können. Aber der Su W̃ 


des über die Krone abſtrömenden Waſſers fra 


2 Saline, um dort ein Bad zu nehmen. N 
die letztere nach und nach ab, bis der obere dem Dejeuner wird, wenn das Wetter 


John G. Parke gegeben worden. Die „Deutſche Theil des Dammes fo dünn wurde, daß erf welches leider jetzt viel zu wünſchen übrig läßt, 


8 berichtet darüber: 2 
Die Thalſperre liegt etwa 16 Kilometer auf 
wärts von Johnstown; ihr Bau wurde im 


etwa zwei Jahren wurde die Thalſperre mit den 
zugehörigen Ländereien von einem Klub angekauft, 
welcher daſelbſt für ſeine Mitglieder einen ſchönen 
Laudaufenthalt ſchuf und den See und die 
Ländereien für Fiſcherei und Jagd ausnuntzte, zu 
welchem Zwecke die aus einem Erddamm mit 
Steinböſchungen beſtehende Thalſperre in Stand 
geſetzt wurde. Die letzte war etwa 300 Meter 
lang, etwa 20 Meter hoch, oben 15 Meter, unten 
90 Meter dick, eine Fahrſtraße führt über den 
Damm. Der in den ſeitlichen Felſen ausgear⸗ 
beitete Ueberlauf war etwa 22 Meter breit und 
1,2 Meter unter Dammkrone tief. Die Thal⸗ 
hänge beſtehen aus Seljen, welche mit Schiefer: 
thon und wenig Erde überdeckt find. Obgleich die 
Beſchaffenheit des Dammes manches zu wünſchen 
übrig gelaſſen haben mag und die vor einigen 
Jahren bewirkte Juſtand A, nicht gerade in 
der ſorgfältigſten Weiſe geſchehen zu ſein ſcheint, 
Par doch aus dem Berichte des Jugenieurs 
rke hervor, daß hierin nicht die Urſache der 


heure Verluſt an Meuſchenleben vermieden worden, 
wenn die Bewohner dieſer Stadt die ihnen drei 


Stunden vor Eintritt. des Unglücks zugegangene 


Warnung beachtet und ſich auf die nahe gelegenen 
Höhen gerettet hätten, was auſcheinend nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, weil zur Zeit des Eintreffens der 
Warnung das Waſſer in dem durch die Regen⸗ 


güſſe der vorherigen Nacht angeſchwolleneu Fluß i 


bereits zu fallen begonnen hatte, und man daher 
die gegebene Warnung für unbegründet hielt. 
Nach Mittheilung der in Pittsburg, welches 
1 1 DE ahmstowi et iſt, er⸗ 
einenden Zeitung „Commercial“ ri 
Ingenieur Hate Mar? im N 80. ad 


wäſſerungsarbeiten in der Nähe der Thalſperre 
beauftragt war, den Vorgang wie folgt: 


vollſtändig in Ordunng, und das Waſſer ſtand 
N 2,13 Meter unter der Dammkrone. Bei dieſem 


. — die Länge des Sees nahezu 
— N nerſtag Nacht regnete es, 


| u feit, um es zu hören. 
ö Freitag Morgen auſſtand, ſah ich daß Hochwaſſer 


war bis auf 1,2 Meter unter Dammlroue ge⸗ 
ſtiegen. Ich ritt bis an das obere Ende des 
Sees und ward gewahr, daß das Gehölz dort 


voll ſchäumender Waſſermaſſen ſtand. Sonth 


Fork und Muddy Run, zwei Waſſerläufe, die 
ſich in den See ergießen, brachten Jem 
e geſchnittenes Bauholz und Materia⸗ 
ien von einer Sägemühle herab, welche in 
jeuer Richtung weiter auſwärts im Walde gele⸗ 


gen war. Dies war um 7½ Uhr. Als ich hob 


zurück kam, ſtellte Colonel Unger, der Vorſitzende 
des Klubs, zweiundzwanzig italieniſche Arbeiter, 
welchen ſich noch eine Anzahl Bauern zugeſellte, 
an, um an dem Damm zu arbeiten; im Ganzen 
waren etwa 30 Mann beſchäftigt. Es wurde ein 
Pflug über die Dammkrone geführt und die 
gtloſte Erde En 2 7 81 Dammes ge⸗ 
bracht, um ihn oſtärken. u gleicher Zeit 
Ben > am weſtlichen Ende des Bons 5 Graben 
ausgehoben, um einen Ausflug zu ſchaffen. Es fand 
ſich auf etwa Meter Tiefe Thonſchiefer, welchen 
zu durchbrechen möglich war; dann aber trafen 
wir auf feſtgelagerten Fels, welcher nicht zu be⸗ 
ſeitigen war, ohne ihn zu ſprengen. Als wir 
den Graben offen gelegt hatten, riß das Waſſer 
bald den Boden bis auf den feſten Fels mit ſich 
fort; ein Strom von 5 Meter Breite und 0,9 


Meter Tiefe ſtürzte auf dieſer Seite des Thales D 


i während der vorhandene Ueberlauf an 
3 Seite ebenfalls enorme Waſſermengen 

durchließ. Trotz dieſer Abflüſſe 9 3 das Waſſer 

| weiter, und zwar etwa um 25 Zentimeter in 

der Stunde. 

EB Um 11½ Uhr wurde mir klar, daß es unmög⸗ 

— 5 r 0 
acc fein würde den Daum zu halten. dich be- 

ſtieg mein Pferd und galloppirte die Straße nach 

dem Orte South Fork hinab, um die Leute von 

der Gefahr zu benachrichtigen. Das Telegrapheu⸗ 

amt iſt etwa 1,05 Kilometer von der Stadt 
entfernt, und ich ſchickte zwei Männer dorthin, 

um die Telegramme nach Johnstown und ande⸗ 

ren abwärts gelegenen Ortſchaften zu befördern. 

Wie ich hörte, iſt die Telegraphiſtin, als ſie die 
Nachrichten abſandte, in Ohnmacht gefallen und 
mußte weggetragen werden. Die Bevölkerung 

von South Fork hatte reichlich Zeit, höher ge- 
legenes Gelände zu gewinnen und war auch im 
Stande, ihr Hausgeräth fortzuſchaffen. That⸗ 
ſächlich iſt in South Fork nur ein Mann er⸗ 
unten und auch dieſer nur bei dem Verſuch, aus 

der verbeiſtrömenden Fluth etwas heraus zu 
fiſchen. Es war gerade 12 Uhr, als die Tele⸗ 
gramme abgeſaudt wurden, ſo daß die Bevöl⸗ 
kerung don Johnstown mehr als drei Stunden 

vor Ausbruch des Unglückes benachrichtigt war. 

— Als ich nach der Thalſperre zurückritt, er⸗ 
wartete ich faſt jeren Augenblick, daß der See 
mir entgegen geſtürzt kommen werde; aber der 
Damm war noch underſehrt, obgleich das Waſſer 

die Krone deſſelben erreicht hatte. Um unge⸗ 
fähr 1 Uhr ging ich über den Damm; zu dieſer 
Zeit ſland das Waſſer 8 Zentimeter hoch über 
demſelben und ſpülte allmälig die Erde auf der 
lußenſeite deſſelben hinweg. Wie der Strom 

die Hinterſeite des Dammes hinabſtürzte, arbei⸗ 

ete er die obere Kante des letztern immer weiter 

ab, und ich ſah ein, daß der Bruch nur noch 
eine Frage der Zeit ſei. Ich su dann zum 

Althaus und aß zu Mittag. Als ich zurück“ 


= 


Zerſtörung zu Suchen iſt. Auch wäre der unge⸗“ ich 


eingetreten war; denn der Fahrweg vor dem 
Klubhaus ſtand unter Waſſer und der Seeſpiegel öffentlicht heute folgende Allergocyne Orore, be⸗ 
treffend die Zutheilung der Offiziere zu den See⸗ 


brach. 


vorher überfluthete Thal ſich ergoß. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Juli. Dem Vernehmen nach 


hat. Das erſte 


1 
galt die Anweſenheit des Kaiſers der Feier des 
1 Wettin⸗Jubiläums. 


des Wirklichen Geheimen Raths Haſſelbach fr 


rium als vortragender Rath an. 


bataillonen: 5 
Ich hierdurch: Die 
den en bleibt Mir vorbehalten. 


dem Chef der Admiralität zugeſprochene Befug⸗ 

niß, die Hauptleute und Subalternoffiziere den 

Seebataillonen zuzutheilen, wird damit aufge⸗ 
oben. 

Friedrichskron, den 19. Juni 1889. 

Wilhelm. 
Au das Ober⸗Kommando der Marine. 

— Unſerer Fenerwehr iſt, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mittyeitt, auf einer jüngſt in Paris 
ſtatigehabten Zuſammenkuuft von Delegirten 
franzoſiſcher Feuerwehren ganz beſonderes Lob 
geſpendet worden. Ein Herr Charles Fontaine 
aus Lyon hielt einen Vortrag über die Feuer⸗ 
wehren der ganzen Welt. Neben der Newyorker 
Feuerwehr naunte jener Sachverſtändige die Ber⸗ 
liner Feuerwehr als die muſterhafteſte ſowohl 
was ihre Disziplin und beſondere Schnelligkeit, 
als auch Leiſtungsfähigkeit aubelange. Redner 
führte unter Auderem an, daß z. B. vom Augen⸗ 
blick der Meldung eines Feuers bis zur Ausfahrt 
der erſten Wagen mit Mannſchaften aus dem 

epot im höchſten Falle nur 45 Sekunden ver⸗ 
ſtreichen, was eine Leiſtung ſei, welche die Ber⸗ 
liner Feuerwehr an die Spitze der aller Welt 
ſetze. In Newport betrage jene Zeitſpanne trotz 


ſallem Feuereifer nie unter 1,25 Minuten, und 


in Frankreich müſſe man es noch loben, wenn 
innerhalb dreier Minuten daſſelbe erreicht ſei. 
Einzig und allein gebühre der Berliner Muſter⸗ 
disziplin das Verdieuſt an dieſen vortrefflichen 
Leiſtungen. Erwähnt wurde ferner, daß Berlin 
trotz ſeiner Große diejenige Stadt ſei, in welcher 
die wenigſten Schadenfeuer vorkämen. Man 
ſollte ſich, jo heißt es am Schluß, die Berliner 
Feuerwehr zum Muſter nehmen. 

— Die Börſe hat in den letzten Tagen 
manche Anregungen erhalten, welche eine gün⸗ 
ſtigere Geſtaltung der Kurſe erwarten ließen. 
Die Befürchtungen einer ſchwachen Ernte haben 
durch den in Südeuropa gefallenen Regen Man⸗ 
ches verloren, die angefeindete ruſſiſche Konver⸗ 
tirung wird ſoeben durchgeführt und der ſchwie⸗ 
rige Julitermin iſt überſtanden. Trotzdem zeigt 
aber der Verkehr nur Zurückhaltung und Schwäche, 
ein deutliches Zeichen der herrſchenden ſtillen 
Jahreszeit. So war auch heute das Geſchäft 
auf dem Bankenmarkt zum Beiſpiel ſo unbe⸗ 
deutend, daß eigentlich nur die Umſätze in Kre⸗ 
ditaktien und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen in 
Frage kommen können. Auf dem Bahnenmarkt 
herrſchte größte Geſchäftsunluſt und demgemäß in 
allen Gattungen leichtes Abbröckeln. Von Ren⸗ 
ten wurden Ungarn und Egypter lebhaft ge⸗ 
kauft, die übrigen blieben ſtill. Bergwerksaktien 
eroͤffneten ſchwach und befeſtigten ſich dann, von 
Laurahütte⸗Aktien ausgehend, welche für Bres⸗ 
lauer Rechnung gekauft wurden. 

„Kaſſamarkt: Deutſche Induſtrie⸗Geſellſch. 
Prior. — 4, Hofmann Waggon -+ 3,50, Bis⸗ 
marckhütte — 2, Gelſenkirchener — 2,50, Patent 
Seel — 3, Schleſ. Zementfabrik + 2,25. Pri⸗ 
vatdiskonto 2,25 v. 27 
Kiſſingen, 2. Juli. Ihre Majeſtät die 


— cdcag beſuchte die hohe Frau um 11 Uhr den 


Beſuch aber in Pillnitz, 2 zweite Mal in Pa 


8 Strehlen; beide Male wurde Dresden, die e 
welch de e ene ene, nd ant 18. Bien 
erwähnten Klubs mit der Leitung von Ent⸗ 12 Hejipeng, ur berührt, und an 18. Juni 


— Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
„Am Dounerſtag Abend war der Damm eines Generaldirektors der indirekten Steuern, 


welche Stelle durch die erbetene Peuſionirung 


5 225 a 
Si N 3, in in, Geheimer Ober⸗Finanzrat o ner 
wie mir geſagt wurde, ſehr Bars ich ſchlief ſelbſt betraut. Derſelbe gehörte vor feiner Ernennung 

Als ich aber am zum Provinzialſteuer⸗Direktor dem Finanzminiſte⸗ 


5 „ uud ein 
— Das Marine⸗ Verordnungsblatt ver⸗ (an N 


Auf den Mir h Vortrag beſtimme 
utheilung der Oſſiziere zu 


eine Ausfahrt nach den hübſchen Punkten der 


Der Bruch fand um 3 Uhr ſtatt. Er war Umgebung unternommen. Bereits am Freitag 
zu Aufang etwa 3 Meter breit und wenig tief; unternahm Ihre Majeſtät eine Spazierfahrt in 
Jahre 1840 begonnen, um den weſtlichen Theil nachdem aber der Strom erſt eine Lücke geriſſen der Richtung nach Klaushof, am Sonnabend ge⸗ 

des früheren Peunſplbauig Kauales mit Waſſer hatte, wurde die letztere mit zunehmender Ge⸗ gen Euerdorf und am Montag nach der Boden⸗ 

zu verſorgen. Dieſer Kanal ging fpiter in den ſchwindigkeit größer, und der See ſtürzte donnernd laube, einer alten Burg, deren maleriſche Ruinen, 
| Beſitz der Peunſylvauia⸗Eiſenbahn über und din das Thal hinab; der 4,5 Kilometer lange See welche vor weiterem Verfall geſchützt ſind, einen 
wurde alsdann von dieſer aufgegeben. Vor war in etwa 45 Minnten leer. Dem Auprall Berg dicht bei der Stadt krönen. Die Kaiſerin 
| a dieſer Millionen Kubikmeter Waſſer widerſtand hat ſich im Fluge alle Herzen erobert durch die 
einfach Nichts. Steine aus dem Damme und Leutſeligkeit ihres Anftretens und durch die be⸗ 
Gerölle aus dem Flußbett wurden viele Kilo⸗ zaubernde Aumuth ihrer ganzen Erſcheinung; 
meter weit fortgeſchwemmt. Bäume wurden namentlich jubelten ihr überalt, wo ſie erſchien, 
niedergeworfen, wie man mit einem Spazierſtock die Kinderherzen entgegen. Als ihr jüngſt bei 
einen Halm abſchlägt. Es war ein ſchrecklicher einem kleinen Dorfe einige Kinder Blumenſträuße Wünſchenswerthe zur Verfügung ſtellen, Wagen, 
Aublick, wie dieſe Waſſerlawine in das bereits anboten, nahm fie die hocherſrente Ingend in Eiſenbahnen, Ware A kurz Alles was feine 


ihrem Dorfe eine Strecke mit ſich. Am Somts 


Gottesdienſt in der proteſtantiſchen Pfarrkirche, 

wo die Fürſtenloge neu hergeſtellt war. Die 

Kirche iſt 1846 von dem Ober⸗Baurath von 

Gärtuer in romantiſchem Style erbaut und be⸗ 

. ſehr ſchöne Orgel von Steinmeyer in 
eltinden. 


i Oeſterreich⸗lingarn. 

Wien, 2. Juli. In der Sitzung des Bud 
getausſchuſſes der Reichsrath⸗Delegatiouen beant⸗ 
wortete der Reichsfinanzminiſter Kallay die An⸗ 
fragen mehrerer Delegirten betreffs Bosuiens 
und der Herzegowina und führte aus, daß die 
Bahnen in Bosnien und der Herzegowina ſchmal 


Handels ⸗Bedürfuniſſen vollkommen entſprächen. 
Es ſeien nur die höchſten Bahnbeamtenſtellen 


rſonal ſei dem Zivilſtaude entnommen. Die 
hi Dee han fü 1 ührt. Das Sicher: 
eitsverhältniß der okkupirten Länder ſei ein 
eſſeres als es allgemein angenommen würde. 
Die Steuerleiſtung der Bevölkerung in den offu- 
pirten Ländern ſei im 8 zu den an⸗ 
deren Nachbarländern des Balkans geringer. 
ierauf giebt der Miniſter eine ausführliche 
arſtellung des Vorganges bei Erhebung des 


ei Zehnten und fügt hinzu, Exekutionen kämen ſel⸗ 
ten hierbei vor, der Handel mache erfreuliche 


Fortſchritte, wie die erhöhten Bahneinnahmen, 
die Bildung einer Bank in Serajevo und einer 
e Broka aus einheimiſchen Elementen 

inheimiſchen Kapitalien bewieſen; auch au 
landwirthſchaftlichem Gebiete namentlich im Nor⸗ 
den des Landes ſeien nicht unweſentliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht, wobei ſelbſtverſtändlich die Re⸗ 


Militärs gewährte Aſſiſtenz ſei entbehrlich ge⸗ 
worden. Für die bosniſchen Truppen allein 


Die den z 8 f 111 
in Meiner Ordre vom 12. März dieſes Jahres 1 im Jahre 1890 mehr als eine Million 


gegeben werden, was beiläufig bemerkt 11 
Prozent der geſammten Einnahmen des Landes 
betrüge. 

Peſt, 2. Juli. 1300 Ungarn find heute 


gehen davon über Wien und 900 über Turin, 
woſelbſt dieſelben einen Beſuch bei Koſſuth ab⸗ 
ſtatten werden. 


Frankreich 

Paris, 1. Juli. Die franzöſiſche Preſſe 
hat den Dh, den der Prinz von Wales 
jüngſt in Paris gemacht hat, als einen glänzen⸗ 
den Erfolg der Ausſtellung auszubeuten verſucht. 
Man hat den engliſchen Thronerben auf Schritt 
und Tritt verfolgt und jede Eures, Handlungen, 
jedes ſeiner Worte als Zeichen ſeiner großen 
Sympathie für das „Melka der Ziviliſation“ ge⸗ 
deutet. Nun wird aber in unterrichteten Kreiſen 
geflüſtert, daß, wenn die Franzoſen ihrerſeits von 
dem Beſuch des Prinzen von Wales in hohem 
Grade erbaut ſeien, ein gleiches keinenfalls von 
dieſem ſelbſt geſagt werden könne. Der Prinz, 
deſſen große perſonliche Liebenswürdigkeit allge⸗ 
mein bekaunt iſt, ſcheint gehofft zu haben, ver⸗ 
möge derſelben einen Sieg über den franzöſiſchen 
Widerſtand gegenüber der egyptiſchen Umwand⸗ 
lungsfrage davon tragen zu konnen. Er hat ſich 
darin — wenigſtens wie die Sachen heute noch 
liegen — geirrt, denn ſeine Verſuche, Herrn 
Spuller — ob perſönlich oder durch Mittelsper⸗ 
ſonen, habe ich nicht feſtſtellen können — zu ver⸗ 
anlaſſen, ſeinen Widerſtand gegen die Umwand⸗ 
lung fallen zu laſſen, ſind bisher gänzlich erfolg⸗ 
los geblieben. Vergebens tft der franzöſiſche Mi⸗ 
niſter darauf aufmerkſam gemacht worden, daß, 
da England bei der genannten Frage faſt allein 
Opfer bringe, es in der Räumungsfrage keine 
Zugeſtändniſſe machen könne; — Herr Spuller 
hat auf ſeiner bekannten Forderung beſtanden, 
und es hat bis jetzt noch nicht den Anſchein, als 
wolle er von derſelben abſtehen. Dieſe Geſchichte 
lehrt einmal wieder, daß man ſich ſtets der Ge⸗ 
fahr ausſetzt, falſche Rechnung gemacht zu haben, 
wenn man annimmt, daß von freundlichen Wor⸗ 
ten bis zu freundlichen Thaten bei den Franzo⸗ 
ſen nicht ſtets ein ſehr weiter Weg ſei. 

Pi ris, 2. Juli. In Pantin bei Paris iſt 
ein Deutſcher Namens Martin Khon verhaftet 
worden. Der Verhaftete iſt 40 Jahre alt und 
aus Würtemberg gebürtig. Seit mehreren Jah⸗ 
ren durchpilgerte er Europa und Aſien. Man 
fand bei ihm zahlreiche Empfehlungsbriefe von 
Geiſtlichen aus Frankreich, der Schweiz, Italien 
und anderen Ländern und ein Heft, in dem er 
feine Reiſe⸗Eindrücke aufgezeichnet hatte. Einige 
Blätter gefallen ſich natürlich darin, den Ver⸗ 
hafteten als Spion zu verdächtigen. 8 

Der heutige Miniſterrath beſchloß, daß Prä⸗ 
ſident Carnot und Minifter Spuler der am 
4. Juli ſtattfindenden Einweihung der Frei⸗ 
heitsſtatue auf der Brücke von Grenelle bei⸗ 
wohnen. Die Bildſäule iſt der Bertholdi'ſchen 
Freiheitsſtatue in Newyork nachgebildet und ein 


fors) treffen heute in Paris ein, eine Abordnung 4 
der Pariſer Studirenden wird fie am Bahnhof kälber, der Dachs, Auer und Birkwild, Faſanen, 
in Empfang nehmen. 


ſichern, der Papſt habe im geheimen Konſiſtorium 
den Kardinälen die Wahl Lavigerie 8 zu ſeinem 
eventuellen Nachfolger empfohlen. 


von Rom ſoll ſich ein Miniſter folgendermaßen 


ſpurig ſeien und den militäriſchen wie auch den anſtal 


mit höheren Militärs beſetzt, das anderweitige ti 


gierung unterſtützend eingreife; die ſeitens des 


in vier Separatzügen nach Paris abgereiſt; 400 


Donnerſtag, 4. Juli 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Destschlanda: R. Mosse. Hnasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalideudank. Berlin Bernh. Arodt, Max, 
Gerstmann, Otto Thiele. Eiberſeld W. Thienes. Greiß 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Geſchenk der hiefigen amerikanischen Kolonie an willigten Garniſon⸗Verpflegungs Zuſchüſſe. 
die Stadt. Die Einladungen zu dieſem franzö⸗ f 
ſiſch⸗amerikaniſchen Feſte gehen von der Pariſer 
x i Stadtverwaltung aus. Die Einweihung findet 
Sie erhebt ſich des um 2 Uhr ſtatt; um 4½ Uhr läßt die Stadt 
Rakoczy, welcher zu den Gäſten auf dem Rathhauſe einen Ehreuwein 
aline gebracht wird, kredenzen, Abends iſt großes Feſt anf dem Mars⸗ 
Uhr mit den Prin⸗ feld. 


einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaſſung eines 
Frühſtücks, betragen für die nachſtehend bezeich⸗ 
neten Standorte für den Man und Tag: Bel⸗ 
gard 13, Köslin 13, Kolberg 14, Schlawe 14, 
Stolp 9, Drambıra 10, Stargard i. Pomm. 12 
und Stettin 11 Pfg. 

— Jagd -Kalender für den Monat Juli 
1889. Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗ 
geſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 


Die franzöſiſche Regierung hat ihren Ge⸗ 


und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel. Dagegen 
82 Studenten aus Finnland (Helſing⸗ ſind mit der Jagd zu verſchonen: Weibliches 
ö Reth⸗ und Damwild, Wilokälber, Ricken, Reh⸗ 
Haſelwild, Rebhühner, Wachteln. Haſen. 
Bücklinge und Flundern, geräuchert 
und ungeräuchert, treſſen zu gewiſſen Jahres⸗ 
zeiten häufig in ganz kleinen Fiſcherfahrzeugen, 
direkt von Ahlbeck, Swinemünde ꝛc. kommend, 
alſo ſozuſagen aus erſter Hand zum Verkauf ge⸗ 
ellt, hier ein. Da dieſe trockene Fiſchwaare 
ei der großen Hitze er dem Verderben aus⸗ 
geſetzt iſt, ſo haben die Fahrzeugbeſitzer mitunter 
nicht jo viel Zeit, den Inſtanzenweg der Behör⸗ 
den, wodurch oft lange koſtbare Stunden ver: 
gehen, bevor dieſen Leuten die richtige Lagerſtelle 
am Bollwerk augewiefen wird, zu verfolgen. 
Kurz gefaßt, ſchlängeln fie ſich mit ihrem Boot 


Italien. 
Rom, 2. Juli. Vatikaniſche Kreiſe ver⸗ 


Ueber die Frage der Abreiſe des Papftes 


eänßert haben: Die Regierung würde, wenn der 
apſt Rom verlaſſen wolle, demſelben alles nur 


Sicherheit und ſeine Stellung erheiſche. Er be⸗ 
— 750 aber, daß der Papſt ernſtlich daran denke, durch irgend eine lichte Stelle zwiſchen den 
Nom zu verlaſſen, da er wiſſe, daß ſeine Rück⸗ Schiffen ans Bollwerk und der — Engros⸗ 
kehr nur nach Abſchluß eines, alle Hoheitsrechte Verkauf beginnt ſofort. Der tiefgehende Kenner⸗ 
des italieniſchen Reiches anerkennenden Konkor⸗ blick der Frauen hat nämlich ze längſt das 
dates möglich ſei. Feen e geſehen und ganz ri he daß 
Großbritannien und Irland. Ferſenen da RE 5 ber, — 
London, 1. Juli. Der Stab in Eng: Kanne folgen, und im Handumdrehen int die 
aare an den Mann, d. h. hauptſächlich an 
den armen Mann (6 geräucherte Flundern 
10 Pf.!) gebracht. Gerade für die unteren 
Klaſſen der Bevölkerung iſt En Waare, die ja 
nicht zu den auserleſenſten Delikateſſen gezählt 
werden re — Auch letzten Dienſtag 
legte ein Wolliner Flunderboot kurz vor der 
Langenbrücke plötzlich an. Die Frauen waren 
10 zu mehreren Dutzenden auf dem Poſten 
und das Geſchäft nahm ſeinen Auf Jedoch 
de. — ein Schutzmann legte f ins Mittel und 


legen, — 5 ge ae eh falt e 
Ak ee a e en oftn ie Frachtſchiffe ebenfalls am 

britiſchen Juduſtrie tributpflichtig zu machen, je tn Gang durch ah verſchiedenen Inſtanzen 
erfordern, daß der Schah und fein perſiſches der betreffenden Behörden iſt zeitweiſc gleich 
Miihe einen Eindruck von dem Preſtige des bedeutend mit Verderb der Waare. Unſer Wol⸗ 
britiſchen Namens, der britiſchen Macht erhalte, liner, der geſtern Abend ſeine Waare im Nu 
welcher an Glanz und überzeugender Gewalt perkauft hätte hatte heute, wo wir dieſe Zeilen 
Alles in den Schatten ſtellt, was dem orienta⸗ schreiben, noch den größten Theil ſeiner Flun⸗ 
liſchen Souverän anderswo — dabei denkt ſederfdern an Bord. Ein ihm zugewieſener Anlege⸗ 
engliſche Politiker an Petersburg. — geboten platz iſt nämlich für die giuſer ſehr unbequem, 
worden. Londoner Blätter ſprechen es ganz un denn wer etwas haben will, muß erſt über ein 
verhohlen aus: England ſchulde dem Schah anderes Fahrzeug klettern, um an Bord des 
einen großartigen Empfang ans dem einfachen Flunderbootes zu gelangen. Im Intereſſe der 


Grunde. weil es nicht zugeben dürfe, von Ruß. Armen, ſowohl der Käufer wie Verkäufer, und 
da durch die eigenartigen Umſtände, wie z. B. 


land aus dieſem Anlaß in den Schatten geſtellt 
zu werden. Von dem Augenblicke, wo der 
Phe 0 Gebiet dur . — 
übe gejchent, ihm die militäriſche Macht Ru 5 
lands und den Werth der ruſſiſchen Freundſchaft E 
von der impoſanteſten Seite vorzuführen. Folge⸗ 
mäßig müſſen — ſo argumentirt die Logik John 
alls — wir Engländer darnach trachten, da 
wir in militäriſcher Hinſicht mit den 1 5 
nicht konkurriren können, dem Schah die Ueber⸗ 
legenheit unſerer maritimen, induſtriellen, tech⸗ 
niſchen und finanziellen Hülfsmittel vorzudemon⸗ 
ſtriren. Der Schah ſoll zu der Einſicht geführt 
werden, daß die Zukunft feines Landes ungleich 
höhere Vortheile von der engliſchen Kapitals⸗ 
als der ruſſiſchen Heeresmacht zu erhoffen habe. 
Dies iſt der leitende Geſichtspunkt, der bei Auf⸗ 
ſtellung des für den 9 1 angenommenen Feſt⸗ 
programms jeuſeits des Kanals maßgebend war 
und von der Geſammtheit engliſcher Intereſſen⸗ 
politiker rückhaltslos gebilligt, auch nach Kräften 
unterſtützt wird. 


durch einen großen Fang u. A. m. es garnicht 
angängig iſt, daß letztere ihre Fahrzeuge, die ja 
ber plötzlich hierherkommen, 
vorher bei der Behörde anmelden, erſchiene es 
doch als geboten, wenn auf dieſe Verhältniſſe 
Rückſicht genommen würde und wenigſtens bei 
dieſer Hitze, bei welcher Zeitverluſt gleichbedeu⸗ 
tend mit dem Verluſt banren Geldes beſonders 
bei dieſem Artikel iſt, den Beſitzern der Fahr⸗ 
zeuge geſtattet würde, Platz zu ergreifen, wo er 
nur zu bekommen iſt. Von einer Störung der 
öffentlichen Ordnung durch den Auflauf der 
Käufer, wie dies ſo oft als enge: 
grund angeführt wird, kann gar keine Rede fein, 
— Von großer Bedeutung für die Liqueur⸗ 
fabrikation iſt eine Eutſcheidung, welche dieſer 
Tage die fünfte Strafkammer des Berliner Land⸗ 
gerichts 1 in der Berufungsinſtanz gefällt hat. 
Es iſt bisher üblich geweſen, daß die Klein⸗ 
Deſti ge zur * gr era 
Möglich, daß ſich der ah von den ihm queurs au er den fache n eſtan dtheilen 
in der Sen en, bon DEMBErEIAN, Kirſchſaft, Zucker, Sprit und 
zu Gemüth geführten „bunderttauſend rufſiſchen Waſſer die ſogennunte Himbeer eſſeud hin uſetzen, 
Bajonetten an der perſiſchen Grenze“ wieder wodurch dem Liqueur ein beſonders pikanter Ge⸗ 
erholt hat, während er an den Geſtaden der u er wird. Da nun dieſe Oimbeer⸗ 
Nordſee luſtwandelte. Um ganz ſicher zu gehen, . Pi Sea ge ee 
verſäumt es die „Times“ indeſſen nicht, ein eng“ denen ſich aber keine Spur von Himbeer befin- 
liches Kauonenboet für die andere Wagſchale rien n iſt, jo nimmt das Polidei⸗ 
in Ausſicht zu ſtellen. Sie häugt ihrem Be- Präſtdium in Berlin an, daß der damit verſezte 
grüßungsartikel dieſe levis nota an: imbeer Liqueur als gefälſcht zu erachten iſt. 
Perſien liegt zwiſchen den Intereſſengebieten Der Deſtillateur Schubert, bei dem die Polizei- 
der beiden europäiſchen Großmächte, welche behörde durch einen Beamten derartigen Himbeer⸗ 
Meifter in Aſten find, und fie werden fo ge- Liqueur entnommen hat, wunde in Felge deſſen 
trennt durch eine Region von Bergen und wegen Feilhaltens gefälſchter Nahrungsmittel un⸗ 
Wüſten, daß es faft undenkbar erſcheint, daß eine ter Verſchweigung des betreffenden Zuſates un⸗ 
der beiden Mächte das Ganze beherrſchen ſollte. ter Anklage geſtellt, vom Schöffengericht aber 
Rußland denkt vielleicht, daß ein militäriſches Eſelerg en, weil in dem Zuſatz von Himbeer⸗ 
Vorgehen unſerſeits im nördlichen Theile Per⸗ 
ſiens kaum im Bereich der praktiſchen Politik 
liegt, und es muß ebenſo einſehen, daß England 
unter keinen Umſtänden Rußland erlauben 
würde, von der Küſtengegend, welche an die 
große Heerſtraße des britiſchen Reichs und Han⸗ 
dels grenzt, Beſitz zu ergreifen. Der Schah 
hat die beſten Gründe für den Wunſch, eine 
freundſchaftliche Neutralität gegen ſeine mächtigen 
Nachbaren einzunehmen. Wir wünſchen auch 
gar nicht, daß er von dieſer Haltung abweicht, 
wenn er nur den Begriff Neutralität liberal auf⸗ 
faßt und die Hülfsquellen ſeines Reiches gleich⸗ 
mäßig dem Handel aller Nationen freigiebt. 
Wir müſſen jedoch hinzufügen, daß es England 
nicht gleichgültig ſein kann, wenn ſeine Politik 
5 anderen Macht ausſchließlich zu gute 
ommt. 


gegen legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein. 
In dem Termin vor der Strafkammer bezeich⸗ 
nete der Groß⸗Deſtillateur Max Schulz den Zu⸗ 
ſatz von Eſſenzen bei den Klein⸗Deſtillateuren für 
üblich und hob hervor, daß die Eſſenz thenver 
ſei als der Himbeer aft ſelbſt. Es ſei auch wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Angeklagte Himbeer -Eſſenz als 
von Himbeeren hergeſtellt angenommen habe. 
Der Gerichtshof erachtete den durch Himbeer⸗ 
Eſſenz verſetzten Liqueur als gefälſcht und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten wegen Fahrläſſigkeit 
zu 10 Mk. Geldſtrafe event. 2 Tagen Gefängniß. 


Aus den Provinzen. 
8 Polzin, 3. Juli. Die Vorbereitungen 
zu der am nächſten Sonntag hierſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Doppelfeier ſind in vollem Gange und 
verſpricht das Feſt einen großartigen Verlauf. 
Am Sonntag ſind es 200 Jahre, daß die Quellen 
unſeres Badeortes gefunden und damit der erſte 
Grundſtein gelegt wurde für die ſpätere Ent⸗ 
wicklung des Bades Polzin, in welchen. fetzt 
jährlich ca. 1000 Kurgäſte Heilung ſuchen. 
Einen größeren Umfang nimmt die Säkularfeier 


2 Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Juli. Auf Bellevue hat, wie 
bereits gemeldet, heute Herr Carell Benefiz und 
giebt die große Geſangspoſſe: „Leute von heute“. 
Das Stück hat bei ſeinen Erſtaufführungen einen 
durchſchlagenden Erfolg gehabt und errang ſich 
den ſtürmiſchſten Beifall durch das geſchickte Ar⸗ dadurch an, daß am Sonntag gleichzeitig das 
rangement beſonders beim Jongleur⸗ und Skat⸗ 13. hinterpommerſche Provinzial ⸗Schützenfeſt 
ſpiel, zu deſſen Schluß die Darſteller immer und hier abgehalten wird und dazu von Nah und 
immer wieder gerufen wurden. Auch heute glau- Fern zahlreiche Anmeldungen gemacht find. An 
ben wir dem verdienſtvollen Benefizianten ein dem aus dieſem Anlaß veranſtalteten Feſtzug 


Monat nur geſchoſſen werden: Männliches Roth⸗ 


ſſenz eine Fälſchung nicht zu finden ſei. Hier⸗ 


volles Haus prophezeien zu können. werden ſich die hieſigen Vereine und Korporae 


— Die für das dritte Vierteljahr 1889 bes tionen faſt ausnahmslos betheiliger und es iſt 


weifellos, daß wir Sonntag ein ſelten ſchönes 
elfe e abhalten werden. 
* 


Sonntag hierſelbſt. 


ſich auf einem Patrouillengange, gerieth hierbei 
zit einer Arbeiterſchaar in Kolliſion und erhielt 
einen Meſſerſtich in die Bruſt, welcher ſeinen 
ſofortigen Tod zur Folge hatte. Der Bedanerns⸗ 
werthe wird morgen beerdigt. 

Köslin, 2. Juli. Die anhaltend ſchöne 


Witterung lockt Jedermann in die friſche Luft 


dem Sitzen in der Stube vorzuziehen. Auch die 


hieſigen Stadtverordneten ſcheinen zu der An⸗ 
ſicht gekommen zu fein, daß es in dieſer ſchönen 


Sommerzeit nicht zu den größten Annehmlich⸗ 


keiten gehört, im ſchwülen Sitzungsſaal über das 


Wohl der Stadt zu berathen, denn als vorgeſtern 
die Stadtverordnetenſitzung eröffnet werden ſollte, 
ehlte fo manch Vater der Stadt und es ſtellte 
ich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus. 

och unſere Stadtväter find nie rathlos und 
in dieſer Lage bald das Richtige ge⸗ 
funden. an verſchob die Eröffnung der Ver⸗ 
ee um mehrere akademiſche Viertel und 

wiſchen durcheilten Boten die Straßen der 


hatten a 


Stadt, 
ihre 
zur 


einer Heimathſtadt kürzlich einen Beſuch ab⸗ 
attete, dieſer 100 Mark geſchenkt hat, um dieſe 
Summe für die armen Schüler der Stadtſchule 
zu verwenden. Es ſoll dies ein kleiner Beweis 
der Dankbarkeit ſein, weil der Geber — ein 
Kaufmann Papke — einſt ſelbſt als armer Knabe 
die hieſige Stadtſchule beſuchte und jetzt fr 
Wohlhabenheit gelangt iſt. — Der Zinsfuß für 
Spareinlagen in der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde 
vom 1. Januar 1890 ab auf 3 Prozent feſtge⸗ 
etzt. — Von den weiteren Gegeuſtänden der 
agesordnung erwähnen wir noch, daß einige 
Aenderungen des Beſoldungsregulativs für Rek⸗ 
toren und Mittelſchullehrer . wurden, 
darnach iſt das Minimalgehalt der Rektoren auf 
2700 Mark feſtgeſtellt und ſteigt alle 5 Jahre 
um je 180 Mark, bis nach 800 Nan der Dienſt⸗ 
5 das Höchſtgehalt von 3600 Mark erreicht iſt. 
Das Minimalgehalt der Mittelſchullehrer iſt auf 
500 Mark feſtgeſetzt. Es ſteigt, unter Zugrunde⸗ 
legung eines Durchſchnittsgehalts von 2000 Mark, 
Ale 5 Jahre um je 200 Mark bis zur Erreichung 
des Höchſtgehalts von 2500 Mark 
Stolp, 3. Juli. Im Jahre 1839 ver⸗ 
ſtarb hierſelbſt Herr v. Lettow⸗Pomeiske und 
interließ ſein PR 5 — Vermögen der hieſigen 
Stadt zur Begründung eines von Lettolo⸗ 
Pomeiske⸗Stift.8. Die Anszuhrung dieſes 
letzten Willens verzögerte ſich Jahre lang, das 
Vermögen vergrößerte ſich unter der Verwallung 
ewiſſenhafter Kuratoren, und als ſchließlich die 
ſtadniſche Behörde einen Bauplatz für das Stift 
ohne Eutſchädigung hergegeben, konnte mit dem 
Bau begonnen werden, deſſen Fertigſtellung in 
dieſem Frühjahr erfolgte. Vorgeſtern wurde das 
Stift geweiht, und hatten ſich zu dieſer Feier 
eine große Anzahl hochgeſtellter Perſouen einge⸗ 
funden. Neben den Herren Landrath von Putt⸗ 
kamer, Oberbürgermeiſter Stöſſell und Super⸗ 
intendent Riemer, welche Mitglieder des Kura⸗ 
torinms find, bemerkte ich die Herren Staats⸗ 
miniſter a. D. von Puttkamer, Ober⸗Regierungs⸗ 
rath von Hirſchfeld aus Köslin, ferner die Ver⸗ 
treter der ſtädtiſchen Behörden u. A. m. Nach⸗ 
dem Herr Landrath von Puttkamer vor dem Ge⸗ 
bäude eine kurze Anſprache gehalten hatte, übergab 
er den Schlüſſel zum Gebäude Herrn Super⸗ 
intendenten Riemer und die Feſtgeſellſchaft betrat 
das Innere und begab ſich in den würdig aus⸗ 
eſtatteten Saal, woſelbſt nach einem Choralge⸗ 
ang Herr Superintendent Riemer die tief 
empfundene Weiherede hielt. Nach Gebet und 
Segen bezegen dann die Bewohner des Hauſes, 
denen zuerſt die Wohlthat des Stiftes zu Theil 
wird, ihre Zimmer, in denen ſie ihre Tage ſor⸗ 
genlos beſch ießen ſollen. 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 3. Juli. (Prozeß gegen die Mili 
tärlieferanten Hagemann und Wollank.) 
Aus Anlaß der heute ſtaltfindenden Urtheilsver⸗ 
kündigung iſt der Andrang des Publikums nach 
dem Zuhorerraum des großen Schwurgerichts⸗ 
ſaales, in welchem die Verhandlungen Tdi. Ber 
ein ſehr großer. Zu bemerken iſt, daß die Ver⸗ 
handlungen nicht vor den Geſchworenen, wie in 
einer hieſigen Zeitung zu leſen war, ſondern vor 
der ſiebenten Strafkammer ſtattgeſunden haben. 
Gegen 12½ Uhr Mittags eröffnet der Präſident, 
Landgerichtsdirektor Schmidt, die Sitzung und 
verkündet folgendes Urtheil: Der Gerichtshof hält 
es für unzweifelhaft, daß die Zahlmeiſter Beamte 
der Militärverwaltung s ie Zahlmeiſter 

allerdings nicht Mitglieder der Menage⸗ 

mmiſſion; allein, wie die Verhandlungen er 
geben, ſind ſie die techniſchen Berather der Me⸗ 
nagekommiſſionen. Die bezüglichen Handlungen 
der Zahlmeiſter ſind mithin als Amtshandlungen 
anzuſehen. Der Einfluß der Zahlmeiſter bei Ab 
ſchließung, bezw. Erneuerung der Lieferungsver⸗ 
verträge war ein ganz bedeutender. Dies war 
auch den Angeklagten bekaunt. Deswegen ge⸗ 
währten ſie den ene Geſchenke und an⸗ 
dere Vortheile. Sie beabſichtigten dadurch, die 
Zahlmeiſter zu veranlaſſen, dieſen ihren Einfluß 
zu ihren (der Augeklagten) Gunſten geltend zu 
machen. Es iſt nicht erforderlich, daß die Auge⸗ 
klagten in jedem einzelnen Falle die Abſicht hatten, 
die Zahlmeiſter zu einer pflichtwidrigen Hand⸗ 
lung zu beſtimmen. Allein feſtgeſtellt iſt, daß die 
Angeklagten die Zahlmeiſter durch Gewährung 
von Darlehen, Geſcheuken u. ſ. w. 


klagten bekannt. 


und zwar gemeinſchaftlich gehandelt haben. Zu 


bemerken iſt noch, daß der Gerichtshof vollſtändig 
unabhängig von den Erkeuntniſſen der Militär⸗ 
gerichte ſein Urtheil gefällt hat. Die Militär⸗ 
gerichte hatten über 1 abzuurtheilen, die 
2 des Strafgeſetzbuches 
angeklagt waren; der gegenwärtigen Anklage liegt 14,90, per November 15,60. 
333 des Strafgeſetzouchs zu Grunde. ber 59,00, pr. Mai 58,90 
ein⸗ 


der Verletzung des $ 33 


jedoch der $ u G 

Der Präſtdent geht alsdaun auf die 
zelnen Fälle ein und fährt hierauf fort: 
Gerichtshof habe alſo gegen Hagemaun in 
gegen Wollauk in 12 Fällen auf Schuldig 


bunt. Was das Straſmaß aulangt, To hat der 


r Der Gefreite Gabricht 
vom 9. Kolberger Grenadier⸗Regiment befand 


um die ſäumigen Stadtverordneten an 
Ble zu mahnen; es wurde denn auch die 
Beſchlußfähigleit nöthige Auzahl zuſammen⸗ 
getrommelt und die Sitzung konnte ihren Anfang 
nehmen. Mit großer Debattenloſigkeit wurden 
ſodaun die einzelnen Gegenſtände der Tagesord⸗ 
nung erledigt. Mit Freude wurde davon Keunt⸗ 
niß genommen, daß ein ehemaliger Kösliner, 
— jetzt in Buenos Ayres anſaͤſſig iſt und 


der Kaiſer am Freitag in 


beſtimmen 
wollten, ſie bei den Offerten vor der Keukurrenz 
zu bevorzugen, den Speiſezettel zu ihren Gunſten 
abzufaſſen, ihnen günſtige Zeugniſſe auszuſtellen 
u. ſ. w. Die Augeklagten haben dadurch zweiſel⸗ 
los den objektiven Blick der Zahlmeiſter getrübt, 
ganz beſonders dieſelben veranlaßt, bei Vergebung 
und Ernenerung der Lieferungen lediglich ihre 
Offerten zu berückſichtigen. Darin liegt bereits 
das Pflichtioidrige. Das war auch den Ange: 
N Der Gerichtshof nimmt daher 
an, daß die Angeklagten in rechtswidriger Abſicht 


19, 53,30, per Se 


Gerichtshof einmal das Vorleben Hagemanns! ber⸗Dezember 42,70, per Januar⸗A 
m. ferner in Betracht gezogen, daß derſelbe Wetter: ſchon. 

Stargard, 3, Juli. Ein Vorfall, der mehrere Jahre in ſyſtematiſcher el bemüht 

mit dem Tode eines Soldaten endete, aber geweſen iſt, die Zahlmeiſter durch a 

noch der Aufklärung bedarf, ereignete ſich am 


und 


le erdenk⸗ 


pril 43,20. | 


lichen Mittel zu pflichtwidrigen Handlungen zu und engliſcher feſt, ruhig, fremder ſtetig. Uebri⸗ 


beſtimmen. Kemmt dem Angeklagten auch zu ges Getreide nominell unverändert. 
Gute, daß er auf wenig intaktes Material ge⸗ 
ſtoßen iſt, jo iſt andererfeits auch die Art und 
Weiſe ſeines ſyſtematiſchen Handelns und auch 


ſein ganzes Verhalten in der gegenwärtigen Ver⸗ 
handlung in Betracht zu ziehen. Der Gerichts⸗ 


def iſt zu der Ueberzengung gelaugt, daß dem 


Hagemaun der Begriff von Ehre vollſtäudig ver⸗ 


x t \ friſche Luft loren gegangen iſt. Anderer Meinung it der 
hinaus und ein Anfenthalt im Freien iſt jetzt Gerichtshof bezüglich des Wollank. Wohl hat 
ſich auch dieſer im Sinne des 8 333 des Straf⸗ 


Geſetzbuches ſchuldig gemacht. Allein feine Hand⸗ 
lungsweiſe war immer noch eine ſolche, daß man 


Zeit lang in ihm geſchlummert. 
hof hat ferner das Verhalten des Wellaak in 
der gegenwärtigen Gerichtsverhandlung in Be⸗ 


lieber 
Meineid geſchworen wurde. Aus allen dieſen 
Gründen hat der Gerichtshof im Namen des 
Königs für Necht erklärt, daß der Angeklagte 

agemaun mit 5 Jahren Gefängniß und 5 


1½ Jahren Gefäuguiß zu beſtrafen iſt. Bei⸗ 
den Augeklagten ſind je 9 Monate auf die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft in Aurechnung zu 
bringen. 

Auf Autrag des Staatsanwalts beſchließt 
der Gerichtshof, obwohl Hagemaun 10,000 Mark 
Kaution geſtellt hat, mit Rückſicht auf die Höhe 
der Strafe, denſelben ſofort in Haft zu nehmen 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Dem „Hamburger Korreſp.“ zufolge wird 
demnächſt eine Leibgarde der Kaiſerin ge⸗ 
ſchaffen werden. Dieſelbe ſoll aus 24 Manu 
beſtehen und von einem Offizier nebſt zwei Un⸗ 
teroffizieren befehligt werden. Die Mannſchaf⸗ 
ten werden dem Regiment der Gardes du Corps 
entnommen und ſich durch ſer El Figur aus⸗ 
zeichnen. Die Uniform dieſer Elitetruppe hat 
Aehnlichkeit mit der Tracht der Leibkompag⸗ 
nie Friedrichs des Großen: weißes verſchnürtes 
Koller mit karmoiſinrothen Rabatten und aufge: 
klappten Schößen, Gardelitzen und Dreiſpitz. Als 

f in Wildpark eintraf, be 
legte derſelbe im Empfangszimmer einen ſo 
eingekleideten Soldaten. Der preußiſche Hof folgt 
übrigens mit dieſer Neuerun 
Höfen ſchon läugſt üblichen Einrichtung. 

Luneburg, 2. Juli. Betreffs der Urſache 
des am 27. v. M. hier ſtattgefundenen großen 
Brandes iſt jetzt durch die Unterſuchung ſeſtge⸗ 
ſtellt worden, daß ein Kommis mit einem breu⸗ 
nenden Streichholze in ein zwar leeres, aber mit 
Gaſen erfülltes Spiritusfaß geleuchtet hat, in 
Folge deſſen ſich letztere entzündeten. Der 
Schaden der Nikolaikirche wird auf 12,000 M. 
geſchätzt. 32 Perſonen ſind durch den Brand 
obdachlos geworden; dieſelben find im Armen 
hauſe untergebracht worden. 


Landwirthſchaftliches. 5 

Noſto k, 2. Juli. Die Ernteausſichten 
im Lande geſtalten ſich bei der herrſchenden 
Dürre von Tag zu Tag geringer. Der Roggen 
eht ſchnell der Reife, auf leichtem Boden viel⸗ 
ach der Nothreife entgegen. Im ganzen ſüdlichen 
und weſtlichen Mecklenburg hat die Roggenerute 
auf einzelnen Gütern und Beſitzungen fetzt bes 
gonnen, während fie in der hieſigen Gegend und 
an der Küſte, wo der Reggen zum Theil ſehr 
hoch im Stroh ſteht und kräftige lange Aehren 
angeſetzt hat, im Allgemeinen noch weiter zurück 
it. Die ſämmtlichen Feldfrüchte leiden mehr 
und mehr unter der Dürre. Das Sommerkorn 
bleibt durchweg kurz und ſteht meiſtens überaus 
dünn. Zuckerrüben und Kartoffeln, die bisher 
ein gutes Ausſehen hatten, fangen ebenfalls hie 
und da an aus Mangel an Feuchtigkeit zurück⸗ 
zugehen. Ein kräftiger, durchdringender Regen 


einer an anderen 


ſagen kaun: der Begriff von Ehre hat nur eine 
Der Gerichts⸗ 


tracht 277 Der Augeklagte Wollank hat ſich 
elbſt belaſtet, ehe er es duldete, daß ein 


Jahren Ehrverluſt, der Angeklagte Wollank mit 


Trübe. Wei 


30,440 Orts. 


Baufwefen. 
Nuſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1864. 


den Koursverluſt von ca. 330 Mark pro Stück 


Mark 2,50 pro Stück. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 3. Juli. Der „Kurver Warszawoki“ 

widerkuft die eigene Nachricht von der Ernennung 

Lepuchins zum Aufſichtsraths⸗Präſidenten der 

Warſchau Wiener Bahn. 

Kiel, 3. Juli. Die ſeierliche Weihe der 
Fahne de! 2. Seebataillous wird am 30. d. 
Tie. durch Se. Majeſtat den Kaiſer in Wil 
helmsbaſen ſtaſtſinden. | 

Frankfurt a. M., 3. Juli. Auf Grund 
des Sozialiſteugeſetes wurde geſtern Abend eine 


Arbeiterverſammlung mit der Tagesordnung „Die gr 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung und der internationale aue 
Die Ar⸗ ſer v 


Arbeiterkongreß in Paris“ verbaten. 
heiter Fraukfurts beabſichtigen, den Nongreß mit 
einem Delegirten zu beſchicken. 

Wei aar, 3. Juli. Nach Meldungen aus b 
Erfurt verlautet dort, der Eintritt der ſerbiſcheu 
Eiſenbahnen in den deutſchen Bahnenverein 
ſtehe jetzt nach Beſeiligung des franzoſtſchen Ein⸗ d 
fluſſes nahe bevor. Die bulgariſchen und orien⸗ 
taliſchen Bahnen dürften folgen, 

Wien, 3. Juli. Bei den geſtrigen Land⸗ 
tagswahlren in den Landgemeinden Böhmens 
haben die Veutſchen, die eine muſterhafte Partei⸗ 
disziplin wahrten, ihren alten Beſitzſtand voll⸗ 
ſtändig gewahrt; dagegen find die Altezechen von 
den Jungezechen empfindlich geſchlagen 
worden. Die letzteren haben den Altczechen uicht 
weniger als 21 Mandate abgenommen, ſelbſt 
Rieger iſt nur mit der geringen Majorität von 
10 Stimmen durchgedrungen. Dies Reſultat, 


das wohl ein ſtarkes Symptom der Zerfahrenheit 


im gechiiggen Lager bildet, iſt aus dem Grunde 


unerfreulich, weil die Jungezechen ſich offen 


als Gegner des Bündniſſes mit Deutſch⸗ 


land bekennen, während die Altezechen in dieſem 


Punkte der . ſtets bereit⸗ 
willig ihren Tribut gezollt haben. 

Wien, 3. Juli. Der Dichter Hofrath 
Weilen, der Freund des verſtorbenen Kron⸗ 
prinzen, iſt nach kurzer Krankheit hier um ½12 
Uhr geſterben. 

Prag, 3. Juli. In der Verſammlung des 
deuiſchen Vereins drückte Schmeykal feine Ge⸗ 
nugthnung aus über den Ausfall der deutſchen 
Wahlen und bezeichnete zugleich die Wahlſiege 
der Jungczechen als ein Symptom des Zerfalles 
der ezechiſchen Partei. 

Briänn, 3. Juli. Nachdem die Fabri⸗ 
kanten die Verhaudlungen mit den Arbeiter⸗ 


Ko nuitees entſchieden ablehnen und darauf be⸗ 


ſteyen, daß jeder Fabrikbeſitzer mit feinen Arbei 
tern einzeln verhandle, hat ſich die Streikbewe⸗ 
gung ſehr verſchärft. Trotzdem werden von Sei⸗ 
ten der Behörden die Bemühungen fortgeſetzt, 
um eine Verſtändigung herbeizuführen. 

T. icſt, 3. Juli. Eiue Deputation der hie⸗ 
ſigen itaieniſchen Kolonie hat gestern dem 
italieuiſchen Geueralkonſul Duran do eine Ver⸗ 
trauensadreſſe überreicht. 0 h 

Leuberg, 3. Juli. In der Landgemeinden⸗ 
Gruppe der galiziſchen Landtagswahlen ge⸗ 
waunnen die Ruthenen 5 Sitze und werden nun⸗ 
mehr eine zur ſelbſtſtändigen Antragſtellung be⸗ 
rechtigte Fraktion bilden. Während der frühere 
Landtag keinen einzigen Bauer aufwies, ſind dies⸗ 


mal deven 6 gewählt. a 1 BER 
Peſt, 3. Juli. Der bisher hier ſtationirte 


wird ohne Zweifel einzelnen Fruchtarten noch Douaumonitor „Meros“ hat Beſehl erhalten, 


wieder aushelfen und nachhelfen können; aber im 
Ganzen hat das Getreide ſchon zu ſchwer ge⸗ 
litten, als daß ein großer Verluſt im Eruteertrage 
noch unvermeidlich erſcheint. 

London. Die „Allg. Korr.“ meldet: Rie⸗ 
ſige Mengen Erdbeeren gelangen de jeden Tag 
auf den Londoner Markt. ie Erute iſt ſelten 
fo reich und fo vortrefflich ausgefallen. Am 
26. Juni wurden allein von der Inſel Thanuet 
60 Tonnen ausgeſandt, d. h. 120,000 Pfd. In 
Sandwich wurden die Erdbeeren dieſer Tage die 
Gallone zu 1 Schilling verkauft. Während der 
letzten drei Jahre ſind viele Acres Land auf der 
Juſel Thanet und im öſtlichen Kent, die früher 
Korn trugen, mit Erdbeeren beſät worden und 
die Farmer ſtehen ſich ſehr gut dabei. 


Schiffsbewegung. 

(Poſtda u pfſchiffe der Hauburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen 5 Alten Sejellichaft.) 
„Sucoia“, von Ham ug am 24. Juni in New⸗ 
Hort angekommen. — „Rhaetia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 25. Juni von Haore weiter⸗ 
gegangen. — „Polyneſia“, von Stettin nach 
Newyork, am 25. Juni Dover paſſirt. — „Ca⸗ 
lifornia“, von Newyork, am 26. Juni in Ham⸗ 
burg angekommen. — „Hungaria“, von Ham⸗ 
burg, am 26. Juni in Baltimore angekommen. 
— „Saxonia“, von Hamburg nach Vera Cruz, 
am 26. Juni von Havre weitergegangeu. — 
„Auguſta Viktoria“, am 27. Juni von Newyork 
nach Hamburg abgegaugen. — „Italia“, am 28. 
Juni von Newyork nach Hamburg abgegaugen. 
— „Suevia“, am 29. Juni von Newyork nach 

burg abgeggugen. — „Hungaria“, am 29. 
Juni von Baltimore nach Hamburg abgegangen. 


— „Ascania“, von Hamburg, am 29. Juni in 
St. Thomas angekommen. — „Flandria“, von 
Hamburg nach St. Thomas, am 29. Juni in 
Havre angekommen. — „Croatia“, von Ham⸗ 
burg, am 29. Juni in Havana angekommen. — 
„Slavonia“, von Newyork nach Stettin, am 30. 
Juni Dunnet paſſirt. — „Gellert“, von New⸗ 
york nach Hamburg, am 30. Juni von Cherbourg 
weitergegaugen. — „Moravia“, am 30. Juni von 
Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Co⸗ 
lonia“, von St. Thomas nach Hamburg, am 


nach Semlin abzudampfen und bis auf Weiteres 
dort zu verbleiben. 

Brüſſel, 3. Juli. Heute treten in allen 
belgiſchen Provinzen die Provinzialräthe zu: 
ſammen. 

Die zur Regelung der afrikaniſchen Grenz⸗ 
frage einzuberuſende internationale Konferenz 
der intereſſirten Staaten ſoll angeblich in Brüſſel 
ſtattfinden. 

In der Garniſon Dinan erkrankten 160 
Mannſchaften des 24. Dragoner⸗Regiments, an⸗ 
geblich durch Genuß angefaulter Kartoffeln. 

Beüffel, 3. Juli. Der Kammeraueſchuß 
genehmigte einſtimmig einen Kredit von 10 
Millionen für die Kongo, ſen bahn. 

Nom, 3. Juli. Wie „Pingolo“ meldet, 
wurde die Allokution des Papſtes allen ka⸗ 
tholiſchen Mächten mitgetheilt; die Meiſten der⸗ 
ſelben erklärten, daß, falls der Papſt nur wegen 
der Kriegsgefahr Rom verlaſſen ſollte, ihre bei 
ihm beglaubigten Botſchafter ihn ins Exil be: 
gleiten würden. — Der Kardinalvikar Parchi 
wird während der Abweſenheit des Papſtes den 
Vatikan bewohnen. 

Ron, 2. Juli. Deputirtenkammer. Am 
Schluſſe der Sitzung interpellirte Imbriani 
und zehn andere radikale Deputirte die Regie⸗ 
rung wegen des Vorgehens anderer Regie⸗ 
rungen gegen die Schweiz und wegen des 
Verhaltens der italieniſchen Regierung. Crispi 
antwortete, die italieniſche Regierung habe der 
Schweiz gegenüber keinerlei Aktion eingeleitet. 

Dem Journal „Tribung“ zufolge verbleibt 
der italieniſche Botſchafter, Baron Blanc, 
auf feinen Wnunſch noch einige Zeit in Rom 
zur Dispoſition des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen. 

Rom, 3. Juli. In Beantwortung der 
geſtern in der Kammer vom Abgeordneten Bene: 
dini eingebrachten Juterpellation, betreffs angeb⸗ 
licher Verhinderung der Landung italieniſcher 


Baroulcter 
mm. 


Wind⸗ 


30. Juni in Havre angekommen. — „Thuringia“, ; uf 0 und 
von St. Thomas nach Hamburg, am 30. Juni Stationen. 0 e Nichten 
Lizard paſſirt. — „Gothia“, am 1. Juli von rebuzirt. kechtweiſend 
Hamburg nach Baltimore abgegangen. — „Ham⸗ 
monia“, von Hamburg, am 26. Juni in Newyork Memel 762,1 NNW. 
angekommen. — „Sorrento“, von Hamburg, am Neufahrwaſſer 7607 e 5 
28. Iuui in Newyork angekommen. Swinemünde. — De 0. 
Börſeuberichte. Kiel. A Aa 
Köln, 3. Juli. Weizen per Juli 19.80, Skagen Ar 
per November 19,00. Roggen per Juli Kopenhagen — 165, ER 
Nüböl per Okto⸗ Bornholm (Hammer) 765,1 N 
Stockholm 5 764,6 N 


Paris, 3. Juli. 


Anfangsbericht. 
Der Mehl träge, per Juli 53,00, per Auguſt 
| ptember⸗Dezember 53,10, per No⸗ 
er⸗vember⸗Februar 53,10. — Spi 


{ ) Spiritus ruhig, 
per Juli 41,70, per Auguſt 42,20, per Septem⸗ 


Niga 


garn, erklärte der Miniſterpräſident Crispi, 

. 3 a ler erwarte erſt Informationen über dieſen Zoi⸗ 
London, 3. Juli, Nachmittags. Getreide⸗ ſcheufall und werde dieſelben ſofort nach Ein⸗ 

markt. (Schtußbericht.) Angekommeuer Weizen treffen der Kammer mittheilen. 

London, 3. Juli. 


Berlin, den 3. Juli 1889. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,20 ch Weſtſäliſch do. 4% 

b 64 0 b 0% do. do. 315% 


D. 
Die Hochzeit der Prin⸗ n g 
Wetter: zeſſin Luiſe, Tochter des Prinzen von Wales, 10 %% 0 | Scheitel "de, 4 
zen 8360, Gerſte 7550, Hafer ſiudet im Auguſt in Osborne itatt, nicht (wie 
die engliſche Preſſe behauptet) in Windſor. 
Verlobungen der beiden jüngeren Prinzeſſinnen 
von Wales werden demnächſt ſtattfinden, eine 
= Die wahrſcheinlich mit dem ruſſiſchen Großfürſten 
nächte Ziehung findet am 13. Juli ſtatt. Gegen Georg. 
l t Petersburg, 3. Juli. Es verlautet jetzt, 
bei der Auslooſung übernimmt das Banukhans die Kaiſervacht „Zarewna“ kehre von der Scheeren⸗ 
Karl Neuburger, Berlin, Frenzöſiſcheſtraße fahrt der Zarenfamilie ſchon am 2.14. Juli nach 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von Peterhof zurück. 
Belgrad, 3. Juli. 


3 20% 102.30 bes Lauenburg. Nibr. 4% 
20 104,50 be Vommerſche do. 4% 


Berliner Pfobr. 5% 


Daperiſche Anl. 4% 


Oſtpreuß. Pfbbr. 81 20 
Pommccſche do. 31 % 105,00 H9| 
0 


© 
1085559 gr. Prüm, 
do. 31 101,40 58) Haper. Präm.⸗Aul.4% 147,25 b 
Solar Mind. Nr.⸗A.3, % 142,0 U 


Hamburg. Rente 3 % 103 50 @ 


ort. 
nleipest 3% 112,809 
„Anl. 3 3% 171,40 6 


Während der Salbun 
wurde der Konig Alexander unwohl, fo de 
er ins Freie gebracht werden mußte, wo er ſich 
Es iſt allgemein aufgefallen, 
doß der ruſſiſche Geſandte Perſiani den König 
nicht einen Augenblick verließ, ihn vielmehr 
überall hin begleitete. 
Belgrad, 3. Juli. 
Salbung des Königs Alexander ſandte der 
Miniſter⸗Priſident Gruie Telegramme an den 
König Milan und die Königin Natalie, in 
welchen er ihnen die erfolgte Salbung müttheilte. 
Beide antwor eten mit Beglückwünſchungs⸗Tele⸗ 
epeſchen gleichen Iuhalts wurden 
vom Kaiſer von Oeſterreich und vom Kai⸗ 
on Rußland geſandt. 
Bukareft, 3. Juli. Gegenüber den falſchen 
Nachrichten, welche gewiſſe panſlaviſtiſche Blätter 
etreffs Rumäniens veröffentlichen, geifgelt di 
Independanee Ron naine dieſe unpafjende 
und bemerkt, daß, augeſichts der ſo 
r ßen Gewalt der ruſſiſchen Zeuſur, es geſtattet 
ſei, ſich über die Nachſicht dieſen Blättern gegenüber Lubec⸗Büchen 4% 
; endenzen in unbedingtem 
iderſpruche zu der vou dem Petersburger Ka⸗ M 
binette befolgten politiſchen Richtung ſtehen. 
wäre wünſcheuswerth, daß die in Buklareſt ſich 
befindenden Abeutenꝛer, welche von dort aus ihre 
lügneriſchen, dem rumäniſchen Staate ſchädi⸗ 
genden Nachrichten verbreiten, genau überwach 


jedoch bald erholte. 
Fremde FJouds. 


Rum. Zt. K. O bl. 5% 
2 . o. 
Unmittelbar nach der Argentiſche Ant vs Huff. co. Aul. 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 90, 30 boß o. 
& 
Italieniſche deute 87 
Newy. Stadt⸗A nl. 7% 
do, (2 Orient) 1878 5% 64,30 b 
do. Präg. A. 1864 5% 176,00 b 


do. Bodener, neue 4. % 98,80 b 
4 


Ss 


do. 10. 20 L. St. 690 99,005 
Oeſterr. old. ⸗N. 4% 


b. ⸗R. 4½% 72,70 b B 
x et. 250 Fl 1854 4% 117,00 5 
do. Cred. 100 1858 4% 311,75 b 
da, 1880 ervooſe 5% 128,90 b 
b 


. 18648 
Mum. St.⸗A. Ob1.6% 107,50. 0% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


46, 30 58; Dur⸗Bodenbach 4% 
Sal. Earletun, 4% 
184,50 & Gotthardbahn 


Mainz⸗dwigh 4% 125,00 be It. Mittelm.⸗B. 4% 


u wundern, deren 


50,25 6%) Südöſt. (Lomb.) 4% 
105, 75 Warſchau⸗Ter. 58 
bien 


5 Eifenbalw-Ela.um-Prioritäten, 
Juli. Zufolge telegraphiſcher Audaunm-Colber g.. 
Nachricht von Colonel Woodhonſe hat zu A 
Wady⸗Halfa ein Kampf ſtattgefunden, in 
welchem die Egypter 70, die Derwiſche 500 
Todte gehabt haben; die Zahl der Verwundeten Vergiſch⸗Märkiſch 
iſt noch unbekannt. Zwei Geſchütze ſollen den ge. 
Derwiſchen abgenommen, dieſe ſelbſt auf bem|Berl-wörlLieB.4% 104,606 
Rückzuge begriffen ſein. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
„Aſow g. 59% 100,25 G 


do, do. 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% —,— 
el gar. 5% 100,25 66 
068 Za een a 103,35 & 


. B. 4% 104, 
Oberſchleſ. Lit. B. 3 % 

do. Lit. D. 

do. Em. v. 1870 4 % 103, 90 


bu % 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 8 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 15 50 3 


voſowo⸗Sewaſtop. 50% 89,80 b 
Mogco⸗Njäſan 1 92,90 b 


400 
Transkaukaſiſch. g. 9% 


85,40 O | Oregon Mathea 
— ER 408,26 b 


oel Geiles, 5% | 
Hypathelen ⸗Certiſieate. 


dos do. (z. 110 4 2% 111.0 G 
do. do. (rz. 100% 4% 101,70 b 


do. 
„Coin. O bl. 4% 101, %% 


Truppen zurückberufen, welche wegen der gemel⸗ 
deten Ruheſtörungen in Novibazar an der Grenze 
aufgeſtellt waren. 

Paris, 3. Juli. Deputirtenkammer. Das 
Budget der Verwaltung des Innern wurde heute 
unter Streichung der geheimen Fonds genehmigt.] F 
Nach Beendigung des Ausgabebudgets b 
die Berathung des Einnahmebudgets mit neuen 
heftigen Scenen und gegenſeitigen lebhaften An⸗ 
ſchuldigungen der Rechten und der Linken. 

ine furchtbare Kataſtrophe ereignete ſi 
heute in den Gruben bei Saint Etienne dur 
wiederholte Exploſionen f 
eingelaren. Bahlreiie Lichen inb bereite 6 
eingefahren. reiche Leichen find bereits her⸗ 
ausgeholt, nur ſehr wenig Lebende; man fürchtet, 
daß gegen 200 Perſonen umgekommen find. 
Bei dem in Guid O 
zu Ehren des Schah veranſtalteten Dejeuner hielt Jer 
Premierminifter Salisbury eine Rede, in wel⸗ 
cher er ſagte, Eugland wünſche Perſien Gedeihen 
und Stärke und beanſpruche keine ausſchließ⸗ 
lichen Vorrechte, ſondern lediglich für ſich die⸗ 
ſelbe Handelsfreiheit wie für andere Nationen; & 
erſien keineswegs eine 
rieg oder Angriff, ſon⸗ 
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rbeiter] Darmſtädter Bauk 9 
Induſtrie-Papiere. 
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England erſtrebe mit 
Freundſchaft, welche zu 
dern eine ſolche, die zu Eroberungen des H 
dels und der Induſtrie für die ganze Welt füh⸗ 


Wetteransſichten 
für Donnerſtag, den 4. Juli 1889. — 
Bei ſchwachen nordlichen Winden und wech⸗ Lewe u. Go. 
ſeluder Bewölkung warm, Regeuneigung vor⸗ 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 

Oberpegel 4,28 Meter, 

Meter. — Elbe bei Dresden, 2. Juli, > 
— 1,25 Meter, bei Magdeburg, 2. Juli, + 1,19 

Meter. — Warthe bei Poſen, 2. Juli, Mittags, 


Vergnügungs⸗Neiſeuder in Oeſterreich⸗Un⸗ 
Wetterbericht für die Ditfechäfen 
von Mittwoch, den 3. Juli 1889. 


— [3 
SBG SGG 


* 
N. St. Dampf. -C. 18 1556, 


Bergiverk- und Hüttengeſellſchaften. 
arkort Bergw. 
895 e „ 1374 U5 
ne u. . 8 
Loulſe Siefhan” 8 206,00 b 
Märk.⸗W. 12 


Berzelins Bergw. 6½ 11 
w, 


an e 


Berſicherungs⸗ Geſellſchafteu. 


ante % 1090,00 G 
E er 225 485,0 0 


Elberfeld. F. 270 660400 C 


Stärke peratur Seegaug. 
112. 


ichsbauk 3, Lombard 4% 
Weich ge ferent 1 2b 


19% ruhig 


Schweiz. Plätze I 
Italieniſche Plätze 10 Ta 


E88: NM. I 
Skala für die Windſtärke: 


1 ⸗leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 
9 Stur, 10 — ſtarter Sturm. 11 = heiliger Sturm, 12 = Orkan, 


Gold⸗ und Papiergeld. 


20 Francs Stick 16 28 5 dr 
Bellas * Fer‘ © | Ri. Noten 100 208,756 
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Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


Indeſſen erſchien auch der Bediente, welcher 
Irmas Gepäck gelrageı, wieder in der Eingangs⸗ 
Nan des Schloſſes, verwundert, daß ihm das 

Fräulein nicht gefolgt war und meldete, daß die 
gnädige Frau Gräfin Fräulein Normann in 
ihrem Zimmer erwartete. 

„Wie durfteſt Du die Dame allein hier ſtehen 
laſſen,“ * ſich Ottomar unwillig zu ihm; 
„konateſt Du fie nicht wenigſtens in den Em: 
pfangsſalon geleiten, bis Du meine Mutter von 
ihrer Ankunft benachrichtigt hatteſt? Und wo 
ſtecken denn die anderen Diener alle? Hat 
Niemand von ihnen die Ankunft des Wagens 
vernommen? 


„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein,“ fuhr er 
zu Irma fort, während der verblüffte Diener 
eine Entſchuldigung ſtammelte, „dieſen Meuſchen 
iſt keine Höflichkeit be izubringen.“ Dabei bot evt; 
ihr galant den Arm und führte ſie über die 
Schwelle. 

„Du warteſt wohl einen Augenblick, Hugo,“ 
rief er noch über die Achſel ſeinem Freunde zu. 

Das junge Mädchen trat an Ottomars Seite 
in das geräumige Veſtibül des Schloſſes. Der 
Diener eilte ihnen die breiten, teppichbelegten 
Stufen der Treppe voran in die Bel- Etage, wo 
die Gemächer der Gräfin lagen. Oben augelaugt, 
verſchwand er in einer der Thüren und kehrte 
3 darauf mit der Meldung zurück, die Frau 

9 ließe bitten, einzutreten. 


3) 


r 9 * Dre | 
2 .. 
. 


Diener, anſtatt ſich zu entfernen, beide Flügel iſich zu geſtehen, daß die neue Gouvernante eine Die Gräfin fehlte und befahl der eintretenden auch bie dunkle Zukunft übe bringen würde, dem 
der Thür weit öffnete und ſich in grader Haltung ne ne Rebeat Erſcheinung war, Ah Fräulein Normann in die für ſie theuren Andeuken der Verſtorbenen immer w dig 
daneben hinſtellte, runzelte ſich leicht ihre Stirn, die fie ſelbſt in den Schatten ſtellte, und de beſtimmten Räumlichkeiten zu führen. Dann zu bleiben 

und fie war eben im Begriff, den Bedienten erwog bei ſich, ob fie nicht klüger gethan, wenn winkte fie nachläſſig mit der Hand und Irma] Die Tour öffnete ſich hinter hm jangen 
fortzuſchicken, als ihr plötzlich der ſchon halb ge⸗ ſie ſich trotz des Adels für die andere, ältere und war De. Mädchen und hereintrat, mit der Lampe in der 
öffnete Mund ſtehen blieb, während ihre Augen gewiß häßlichere Erzieherin entſchieden hätte. s junge Mädchen folgte der voranſchreitenden Hand, ein hübſches, freundliches Kind von ſechs⸗ 
in ſtarrer Verwunderung nach der Thür ſchauten. Doch ietzt war Irma Normann einmal da und en u in die zweite Etage des Schloffes ; zehn bis ſiebzehn Jahren. Mit zierlichem Knie 
Dort ſtand nicht, wie ſie erwartet, ein armich fie mußte einige Worte an fie richten, wodurch dort öffnete dieſe eine der vielen Thüren auf nahte ſie ſich Irma, ſagte, daß ſie Marianne 
gekleidetes, verwaiſtes Mädchen in demütbig⸗ ? den Fehler ihres Stieſſohnes möglichſt wieder dem langen Korridor und bat Irma einzutreten, heiße und fragte daun, ob ſie dem Fräulein mit 
ſchüchterner Haltung, ſondern am Ar. ihres gut machen konnte. worauf ſie ſich mit dem Verſprechen entferute, etwas behülflich * tonne. 

Stiefſohnes ſchwebte eine graziöfe Mädchengeſtalt 95 das mit der Bedienung des Fräuleins beauftragte Irma legte ihren Hut und ihre Reiſeſachen 
herein, von dem jungen Grafen mit ſo aus⸗ „Herr Direktor begann ſie, gewaltſam Mädchen ſenden zu wollen. ab; dann half ihr Maria: me den Koffer aus⸗ 
geſuchter Galanterie geführt, als brächte er feiner ihren u a fie 8 ne Irma war allein; fie befaud ſich in einem packen, wobei fie Irma durch ihr Geplauder zu 
Mutter eine hochgeborene Prinzeſſin. ey 1 nieder u „Herr Direkter geräumigen, ſehr hübſch ausgeſtatteten Zimmer, unterhalten ſuchte. 

„ich traf Fräulein Normann allein unten auf Gr 6 PIE IE ſchi Pr en Do tüchlige an das ſich ein kleiues Schlaftabinet anſchloß. 
der Treppe, wo ſie Johann in un verantwortlicher 5 Bann chen 1 Auford aher an Sie eilte an eines der Fenſter und öffnete es. ſie theilnehmend, indem fie auf den ſchwarzen Hut 
Dummheit hatte ſtehen laſſen, nahm Ottomar ſonſt unſeren Wünſchen . 125 e die Unter. Ibren Augen bot ſich ein wunderbar ſchoner |Irmas deutete, ke 
das Wort, nachdem er Irma feiner Mutter vor⸗ \presgen, ſo hoffe ich, werden Sie die Unter- Aublick. Die Zimmer lagen auf ber Nüdjeite] „Meine Mutter iſt mir geſtorben,“ antwortete 


geftellt, und ehe ſich Amalie von ihrem Erſtaunen kunft in unſerem Hauſe finden, deren Sie jetzt des Schloſſes, welches hier von einem klaren, Irma leise, noch immer ſchmerzlich zuſaumen⸗ 


ermangeln.“ Zend, wenn ſie plötzlich etwas an ihren Verluſt 
c gerei|rtuunn Ich der“ auftigenbe Diond- Ipienle.|pemahnte. 3 g 
licher Sonnenſtrayl aus dem Zimmer, fie und und billig find, werde ich mich gewiß bemühen, Das grüne Ufer des Waſſers umfaßten blühende] „Ach, fo jung und ſchon die Mutter verloren!“ 
ihre Umgebung in Finſterniß und Kälte zurück- deuſelben nachzukommen, erwiderte Irma, der Fliederſtraucher, die wie träumend ihre vollen rief Marianne aus; „aber einen Vater und 
laſſend. Zögernd richtete fie wieder ihre Aut en Gräfin feſt ins Auge blickend. weiß⸗ und blauen Blüthentrauben bis tief hinab Geſchwiſter hat das Fräulein doch noch?“ 
auf die Gräfin, die immer noch auf derſelben. Sie war empört über den Hochmuth der auf das Waſſer ſenkten und ihre führen, be- „Nein, auch das nicht, Marianne, Niemanden,“ 


Stelle ſtand. Gräfin, über die geringſchätzende Art, mit welcher täubenden Düfte hinüber an das Fenſter des eutgeguete Irma gepreßt, indem fie. ihr Geſicht 


Zern und Aerger hatte ihrem Erſtaunen Platz dieſe ſie, ohne ihr einen Stuhl anzubieten, vor jungen Mädchens ſandten. In lautloſer Stille abwandte, um dem Mädchen die aufquellenden 
Fa Sie ſelbſt hatte es angeordnet, daß ſſich ſtehen ließ, über die harte, liebloſe Weiſe, in durchzogen Schwäne mit langen Furchen die Thränen nicht zu zeigen, die ſich ihr unwider⸗ 
rma von Niemandem auf dem Bahnhof er⸗ welcher fie fie an ihre verlaſſene, hülfloſe Lage Wellen, ihr blendendes Gefieder wie m Be⸗ ſtehlich in die Augen drängten 
wartet werden ſollte; ſie hatte eigens deshalb erinnerte. Das junge Mädchen fühlte ſchon jetzt, wußtſein ihrer Schönheit ſtolz aufblähend und] Aber Marianne hatte das ſchmerzliche Zucken 
heute früh ſchon ihre Töchter zum Beſuche daß fie dieſer Frau gegenüber einer langen Reihe drüben in den alten Bäumen, die ſich an den ſ ihres Geſichtes geſehen. Sie kam ſchnell näher 
anderer Kinder auf ein benachbartes Gut geſchickt, von Demüthigungen entgegen ſah, wenn fie nicht Naſenplan vor dem See anſchloſſen, klagte eine und Irma die Hand küſſend, bat fie herzlich: 
um nicht, wie ihr Gemabl gemeint, dieſelben gleich von vornherein ihr mit Stolz und Feſtigkeit Nachtigall in ſüßen, langgezogenen Tönen. „Verzeihen Sie mir, daß ich Ihnen durch 
Fräulein Normann entgegen ſenden zu müſſen. begegnete. Lange hing Irmas Blick an dieſem lieblichen meine zudringlichen Fragen Schmerz bereite, ich 
— wollte das junge Mädchen durch einen Amalie war etwas betroffen von der Antwort Bild. Die zauberhafte Schönheit der Maiennacht habe das gewiß nicht beabsichtigt.“ 

lichſt kühlen, ſtolzen Empfang in ihrem Hauſe Irmas; doch dem ernſten, feſten Blick der dunklen] beſänftigte allmälig ihr ſchmerzlich erregtes] Und um Irma auf andere Gedanken zu bringen, 


In der Mitte des verſchwenderiſch ausgeſtatteten (og eich in die Schranken verweiſen, in die ſie Augen gegenüber fand fie nicht wie gewöhnlich Innere. Sie gedachte ihrer Mutter und es war ſerzählte fie, daß heute große Soirée im Schloſſe 


Raumes, den Irma und Ottomar nun betraten, ihrer Meinung nach gehörte. Und unn durch- eine ihrer ſcharfen Bemerkungen. ihr, als ob fie ſich ihr in dieſem Augenblick näherſſei, wozu ſchon ne 


ſtand die hohe Geſtalt der Gräfin. 


kachmittag die Gäſte an⸗ 
kreuzte ihr Stiefſohn mit einem Strich ihre] „Nun, das wird ſich ja finden,“ ſagte ſie fühle, als ob dieſelbe ihr zuflüſtere, Du biſt nicht gekommen ſeien. Der Speiſeſaal liege gerade 


Ein Fröſteln überlief das junge Mädchen, als] ganze Rechnung und erzeigte dieſer Gouvernantenachlaſſig, „morgen werde ich Ihnen Ihre ganz verlaſſen, ganz vereinſamt, ich bin bei Dir unter dieſen Zimmern und ſchon ſeit geſtern 
fie in dieſe kalten, ſtrengen Züge ſchaute. Würdeſeine Ehrerbietung, welche er nur einer Dame zukünftigen Zöglinge zuführen und wir können und will Dir beiſtehen in dem Kampf des ſeien alle Diener mit den Vorbereitungen für 
ſie an dieſer Frau eine gütige Gebieterin finden? von Stande ſchuldig war, und die in dem jungen dann das Nähere darüber ſprechen; für heute Lebens; darum ſei ſtark und muthig. dieſes Feſt beſchäftigt. 

Amalie hatte el mit gnädig⸗herablaſſender[ Mädchen ganz falſche Vorſtellungen von ihrer werden Sie ſich von der Reiſe ausruhen wollen. Und Irma wurde ruhig durch den Troſt, den 


Miene nach der 
Angemeldete eintreten mußte; doch ſchon als der 


Nach en a nm —T——.. L Leiden von dem 
Tode gerettet. 

Ich kann es nicht unterlaſſen, meinen herzlichſten 

Dauk Baar für die vollſtän ig wiedererlangte 

Geſundheit durch Warner's Safe Cure. Ich litt 

reits 2 Jahre an Trägheit und Müdigkeit, ſchlaſlofe 

be viel Huſten und der Auswurf war mit Blut 

vers 

30 habe Aerzte zu Mathe gezogen, welche mir 


nicht beſſer und als ich einem Arzt geſagt, daß die 
Medikamenten nichts nützen, ſo erwiderte er, ich hätte 
die galoppirende Lacgenſchwindſucht, wo jede Hülfe 
vergebens iſt. Ich zog einen andern Arzt au Rathe 
und dieſer konſtatirte Nieren⸗ und Blaſenleiden, er 
rach ſich jedoch auch ſehr bedenklich aus. 
Nun wurde ich auf Warner's Safe Cure und deſſen 
großartige Wirkung auſmerkſam gemacht. Ich ge 
brauchte dieſe Medizin und ebenfalls mit dem beſten 
Erfolg und ſänme nicht, Jedem, der mit ſolchen Leiden 
behaftet, Warner's Safe Cure . welches 
mich ſo wundervoll vom Tode gerettet hat. 

Spandau, dae 10, J. H. Fengler. 

Ane Safe Cure iſt in den bekannten Apotheken 
n Haupt Depot: Weiße Schwan⸗ Apotheke, 
— — —— 77. Preis 4 % — pro 


Eifubahn- Direhtionshe, ieh Berlin. 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Stargard !; 
: Pomm., zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
1. Oktober 1889 ab anderweit verpachtet werden. Die 


e nue ſind von unſerm eee ri 8 


rohn zu Stettin, Karlſtraße Nr. 1, gegen portofreie 
Eiufenbung, bon 50 4 nebſt 5 A Beſtellgeld zu be⸗ 


Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu un⸗ 
terzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, ſind uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 25. Juli 1889, Vormittags 
11 Uhr, portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu 

targard i. Pomm.“ einzureichen. 

Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, 
ſowie eine turze Lebensbeſchreibung ſind beizufügen. 

Stettin, den 15. Juni 1889 

Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt 
erlin⸗Stettin. 


Die auf dem Bahnhof Bromberg augeſammelten 
alten Schienen und Metallabgänge ſollen öffentlich ver⸗ 
auft werden. Submiſſionstermin den 12. Juli 1889, 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote, bezeich⸗ 
net „Angebot auf Ankguf vou Materialien⸗Abgänge“ 
frei an das Kön liche Eiſenbahn⸗Betriebsamt hierſelbſt, 
Fliſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, einzureichen 
ſind. Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf 
eſtellten Materialien liegen in unſerem Betriebs⸗ 

ftreau, in der hieſigen Stations⸗Kaſſe und in den 
Stations⸗ Biireaus zu Bromberg, Danzig, Schneidemühl, 
Berlin O., Poſen, Breslau und Königsberg i. Pr. zur 
Einſichtnah me aus, ſind auch von der Eiſenbahn-Sta⸗ 
nr Bromberg auf portofreie Anforderung und 

hlung von 50 Pf. zu erhalten. 

ee * 21. np 1889. 

Königliches E lentaim-Betriebsamt, 


hr. 
ee, den 27. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 


Seitens der königlichen Staats⸗Regierung iſt die 
Herſtellung einer geologiſch⸗agronomiſchen Spezialkarte 
des norddeutſchen Flachlandes unternommen worden und 
werden zu dem gedachten Zwecke in dieſem Jahre im 
Stadtkreiſe Stettin die bezüglichen Arbeiten von den 
3 3 Profeſſor Dr. Berendt 
und Dr. Wahnsechaffe, ſowie von den Kultur⸗ 
technikern Wölfer, Hübinger, Föllner 
und Gossuner ausgeführt werden. 

Die Kreiseingeſeſſenen werden daher erſucht, die Ge⸗ 
nannten bei ihren Arbeiten unterſtützen und ir eig 
von etwa gemachten Beobachtungen, welche für die 
Kartenaufnahme von Intereſſe fein können, in Kenntniß 

u zu wollen. 
Von Seſten der geologiſchen Landesanſtalt ſind die 


urs Beamten mit Legitimationslarten verſehen 


Königliche Polizei Direktion. 


Wein 


Pädagogium Lähn 
bei Hirſchberg 1 Schleſ. 

in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 

gelegen, gewährt treue Pflege, gewiffenhafte 

Erziehung u. gründlichen U Unterricht in kleinen 

Klaſſen (gynmas. u. real., Sexta bis zur Prima, 

Vorbereitung z. Freiwilligen Prüfung), in denen 

auch der ſchwächer Begabte volle Verückſichti⸗ 

gung findet. Proſpekt koſtenfrei 

Oberlehrer Lange, Dr. Hartung, 


Am nächſten Sonntag, den 7. d M., Nach ut atags 
4 Uhr, gedenken wir, ſo“ Gott l, in der hieſigen 
Lutherkirche unſer Jahresfeſt zu feiern. Die Feſt⸗ 
predigt hat Herr General⸗Superintendent Ra 
freundlichſt übernommen, und den Bericht wird der 
orſitzende unſeres Kuratorimms, Herr Konſiſtorialrath 

. Krummacher, erſtatten. 

Wir erlauben uns, die Freunde und Gönner unſerer 
re, zu dieſer Feier hierdurch freundlichſt ein⸗ 
zuladen. 

Züllcho w, den 1. Juli 1889. 


Der Vorſtand der Züllchower Anſtalten. 


J. A.: Franz Jahn. 


wohl zeitweiſe Linderung verſchafften, jedoch es wurde] 


boumen aus der königl. Oberförſterei Mothemühl 


% mühl zum Ausgebot: 


3 A Jagen 108: 366 Kiefern⸗Stangen II/III. Kl. 
Außerdem aus dem ganzen Revier Brennhölzer aller 


4 r. 

x Bucer e und Holzarten, hauptſächlich Eichen⸗ und Sommervergnügen mit dem Beiblatt * 8 Bast 4 8 
2 f 7 Sy. 4 * 1 R en au err R 

(Venen or Beginn des Temming nac, Tibet am Sownabend, den 6 Suti, Abende 8 Uhr, m| Jesferreichischer Lloyd ET ee 


hür geſchaut, durch welche die Stellung im Hauſe hervorrufen mußten. fund ich will Ihnen daher Ihre Zimmer au- ihr das Andenken ihrer Mutter gewährte; fie (Fortſetzung folgt.) 


Dazu e li ci als aEtstäelE, AD aan] zuwib Dem aiPeTben Be daß Amalie nicht umhin konnte, weisen laſſen.“ richtete ſich auf mit dem beſten Vorſatz, was was! 


Beulsche ee A,=,=,>=>= ] 
Ausstellung für Unfallverhütung 


Erin: 


Per pekave m. Etuis u. Ricmer 
zu 10, 18, 15, 18 und 24 Mark, 
ei N Ferurohre zu 7. 9 und 12 Mark. 
Brillen und Pincenez mit farbigen Gläſern zun 
Schutze gegen Staub u. * Sonnenlicht, 
Kompaſſe, Fapen ze. zu ganz billigen Preiſen. 


Julius Klinkow, Optiker, 
RB 25. Mitte ber Säyuuftrae, 


Grabdenkmäler 


in ſauberſter Ausführung 
aus Marmor und beſtem ſchwarzen 
Granit, 


Marmorplatten, ſowie Grabgitter 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
Heinrich Hepp, 


Pölitzerſtraße 73. 
Die von der Behörde vorgeſchriebenen 


Gegenbücher 


tif Igte Schornfein- -Meinigung 
ſind zu haben bei 

R. Grassmann. 

Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


— Rerlin 1889 — 


im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Studtbahn). 
"Ausstellung für Industrie, Verkehrsgewerbe, Baugewerbe uBandwirthschaft 


aus den Geslehtspunkten des Arbeiterschutzes und der Gewerbe-lüsrgiene. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 30 Ig, Freitag s bis 6 Uhr Abemds 1 Mark. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10— 12 Nachmiltags von 4—8 Uhr im Betriebe. 
Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 
Chokolade, Stahlfedern ete. in allen "Stadien zu beobachten. j 
Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide- Maschinen, Webstühle, 
Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgvführt. 
Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. 
Kompletter Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen 
und Fahrstühlen. 
0 Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Sceschifffahrt. 
Ausstellung für lanudwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. 
Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlichen 


und häuslichen Leben. 
— 


Unentgeltliche Vorträge über die erste IIlilfeleistung bei Unglücksfällen. 


Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 
Monstre- und Promenaden-Konzerte. 
Täglich 3 Theater vorstellungen, Taucher vorstellungen stündlich. 
Stieinkohlenbergwerk u. Gefrierschacht. 
Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und phys kalisches Theater. 
Abends grossartige elektrische Beleuchtung. 


Kestaurant 1. Ranges. — Diners, Sonpers zu jeder Tages it — Wiener Café. — Italienisches Wirthshaus „Osterin“, 
„Die Kia — ö Weinstube). Altdeutsches Braustühl, Ausschank verschiedener Brauereien mit bürgerlicher Küche. 


Station der Altenbeken-Holzmindener — 
unmittelbar am Teutoburgerwald. 


Nchüeenbund der rü Verkauf 


Vorſtand alle Vercinsfrauen zu einer Verſamm⸗ 


fung heute, Donnerftog, den 4. Juli, Abends 8 Uhr, von Bettiedern und Daunen 
im Vereinslokal ein. b 
Der Vorſtand. Aſchgeberſtraße 25 


Selle 1. 3 mit vorwiegenden Erdsalsen und unübertroffenem Kohlensäursgehalt. 
Moorbäder im nwerbauen Moorbodehause mit 2,5 Pat. Schwefel; Bischrisches Bad; Molke; Massage, 
—— —— —— 


Caspar Ze. vu eee, unmittelbar an der Hauptaltee, den an doppeltkchlensauren Salsen 2 

mit wenig Eisen (doppeltkohlensaures Eisenoxydul 0,010448, doppeltikahlensaurer 

rich-Quelle, ax 0858155. —) 855 
curort Blutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 5 
ZLuftcurort, 2 Nierenbes skenkatarrh, Rhenmatismus, Gicht. * 

Saison vom 18. Mai bis 1. October, Siehe Orell-Füssli. — Europäische Wandertilder 92. u. 98, Brunnen- 

Versandt nach allen Weittheilen. 


nn, 


Iriskrankenkasse Nr. 26 


5 um ſchleunige Bezahlung der rückſtändigen Bei⸗ 
räge. 


Fabrik a, EBenkonstrultionen 


Lager sehmledeelserner Träger 
inNormalprofilen 


Die Freiherrlich von Sierstos — Administration. Der Vorſtand. von 80 bis 500 
— . ee ER FETTE TTT A => Hohe. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
N — 
Hotel zum Goldenen Hirſch ane mini Eisenbahn 
J. Kajüte % 18. J. Kaſüte % 10,50, Deck A 5. 


schienen, 


W 


N 


on Adolf Wick, vormals I. Weiss, am Markt und nahe dem Damyfſchiffs⸗Bollwerk gelegen, hält Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Runbreife. Billets 9. 
ch 5 een Publikum 15 5 SR 5 a 2, Br 1 . und En nenerbauter es ame ne ermäßigten Preiſen am Bord der 7 5 
en geehrten Herrſchaften, we 1 einen Ausflug na em ſchönen Schwedt machen wollen, zur gefälligen Be⸗ - Z x 
utzung. Für gute Küche u. ſ. to. iſt beftens geſorgt. 0 ud. Christ. Gribel. 7 Pa zum 
Geburten: Einen Sohn: Herrn Wilh. Lönnies IN 
Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. Saen . Ginen ger Han . zz eee 5 


Saison vom 1. Mai bis Ende September. (Wintershagen). 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen; elegante Badeanstalten, neu erbaut Verlobungen: Frl. Maria Müller mit Herrn 
nhalatorien, neue Trinkhalle elektrische 5 etc. Ernſt Mielke (Zanow). 
. Sterbefülle: Frau Minna Gammradt (Abb.⸗ 
Zanow). — Frau Friederite Appel, geb. Warnke 
(Stralſund). — Frau Minna Krüger, geb. Holzerland 


J. Gollnow, Prutastr. i 
(Wilhelmshagen). — Herr Rudolf Iſecke (Stolp). — 


7 Minna K b. Holzerland (Wilhelmshagen). Beſter Anklamer 
rau Minna Krüger, ge ilhe 0 
— Frau Bertha Wiedenbohm, geb. Dahms (Greifs⸗ Stadtmoortorf, 


wald). — Herr Friedrich Joachim Kemp (Kolberg). — nur von uns in Stettin geführt, ſowie unſeren 
Aal. Wilhelmine Voigt (Kammin). bekannt guten Streichtorf, wegen der güuſtigen Witte⸗ 


beſonders ſchön, U 
Pränumeratlons- Ake er an, W b beenders schön, enfenlen 
Einladung. W. Stange & Co., Silberwieſe, Telephel 208, 


Verein dentſcher Miether | De Elysium-Theater. 
u, Ferbom- ener Allgemeine Zeitung Se Bea 


| 1 gutes Handelsgeſchäft mit Drehrolle ift Um⸗ 
ſtände halber billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtraße. 9. 


Freitag, den 12. Juli cr., 
Vorm. 10 Uhr, 


im Neddemann'ſchen Gaſthofe in Alt⸗Rothe⸗ 


Nettelgrund, Jagen 73: 1 Eiche II. Kl., Grün⸗ 
of, . — 1105 73 rm Eichen⸗Nutzholz“ II. Kl., 


Züllchower Schützenhauſe ſtatt. 


(genannte, auf der Förſterei Rettelgrund beſindlichef“ Fremde werden freundlichſt eingeladen. erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, Vorletztes Baltiviel des Herrn Carl Waldow. 
Gegenſtände: eine 51,75 m lange eiſerne Kette, ein 
Eimer und eine Konſole öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
= | fteigert. Ebenſo kommen 89 Raupenleim⸗Tonnen, la⸗ 


Der Vorſtand. welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als Oukel Bräͤſig. 


die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei i aber]. 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 


— 5 an = Förfterei Grünhof, in Looſen von falt der Redaktion 88 und trotzdem das 
an besonderen Waſſch auch im hanzen Neue Innurg der schuhmacher, Bellevue · The: ater. 
e e 8 billigſte Journal Wiens Aker. 


ut Ausg Stopper und Lederzurichtar. | 2 a 
. N irektion Emil Schirmer. 
ie ie Forſtverwaltung. 3 findet am Montag, den . e W den 4. Juli 1889, 


. ri i Benefiz fi im. Carell. 3 
F ß an 


15. Juli er., in Glienken ſtatt. Billets ſind bei ſämmt⸗ mit portofreier Zuſendung. 
eine Landwirthſchaft 10 50 Vorſtands⸗Mitgliedern und an Bord des Schiffes Man abonnirt bei allen Zeitungs a und Leute von heute. 


wird bei einer Anzahl. von 10—15,000 % zu kaufen] iR 6 Mitglieder eingeführt, Fa Adminiſtration der W gemeinen Großes Garten- Konzert. 


geſucht. Um nähere Angaben von Verkäufern bittet NB. Abfahrt präziſe 9 Uhr. Wien I., Schulerſtraße 14 Freitag: Zum 21. Male. 


Willy Haack, Ir eitefir, 19, Der Vorſtand. Brobe-Erenplese gratis und franto. — Der Mikado. 3 Er 


„Das arme Fräulein hat wohl Trauer?“ fragte 


Y N 
— 


’ 
3 
£ 
| 
| 


. A 


Fark re 5 


Koh 9 2 


4 nter Höchstem Protektorate Sr. K. H. des Prinzen Heinrich von Preussen. | Ueber- Fu 
8 — — m —— ͤ ' — — | Neu! r 
8 0 OENNECKEN’sSL zes 
11 Looſe treffen 8 F. S : 
# Caſſeler Ausſtellungs⸗Lotterie. „„ a I SCHNELLORDNER 1.“ 
* . Be | 1 2 
1 = . a - Geschäft 
. 5 Loos Hauptgewinne i. W. v. Mk. 10089, 5000, 8000, 1000 ꝛc. 10 Mark. 5 anderen Beste Einrichtung zum registrieren der Geschäftspapiert. => 
1 I MX. zuſammen über 2000 werthvolle Gewinne. r pe!!! 
22 g 3 ® Looſe find in den durch Plakate kenntlichen Verfaufsftellen zu haben, ſowie zu beziehen durch = Berlin · F. SOENNECKEN'’s VERLA“: + YNN - Leipzig # behrlich. 
= 8 Vertänfer Otto Sommerlad, Cassel (General-Debit). = tungen. ü FFF IE 
3 1 erhalten Rabatt. I | und Robert Th. Schröder in Stettin. = "RER. 
ö 8 333! VdT ERTEN . E 
4 2 ER: — ER 27,31 505 dat 8 r r Fr r r BARS. > 
Pr - 7 2 LU 
Reichenhall, „ aer. Kurhaus Achselmaunstein, Boonekamp of Haag Bitter 
1 8 Hochalpen, Proſpektus gratis und franko. 5 8 g« 
a @. H. BURK, STUTTGART, — Prämlirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. Wien is bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non serva 
l 2 tig 881. Porto Alegre 1881 Wien 1883, «s— 3 ei (gegründet 1846) 
8 2 3 . . 22 „ 2 8 von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 
72 Aue SE 
Von vielen Aerztem empfohlen. In Flaschen & 100, 250 c. 700 Grauer. Dis grossen Flaschen eignen sich wegen ihres Billigkeit EEE" 2 re m 
urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Fiiasigkeit. * n er er rec 
3 Binnen bei den Folgen übermässigen .—_ von ee 8 2 8 42 en 2 S = 9 
5 8 -Malvasier , ohne Eisen, süss, selbst 2 42 
genommen. In Flaschen à M. 1 K 2.— und en Sn — — — He 5 3 Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hef-Lieferans 
CTC u RHEINE ER GA an Niederrhein. 
2 In — à M. 1. —, M. era 3 — x RER 1 (Chinin ete mit und ohne Zugabe von Eisen. 5° Zu gr in versiegeltem ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
. 23 verlange ausdrä 2 s China -Weln u. 8. w. und beachte die Schu K t bitanten. 
& — * — enge beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Zuge _ FH. Te 2 5 8 Anmerkung. Um sich vor den vielen Naehahmungen zu sichern, bitte 
2 — cu geishen Preisen in ganz ̃ ‚——— ̃ ˖‚ f Aunchtik se Im Mahenkat Nuirteiic „Bennchamın Net a 
>» 15 6 2 zu achten. 
8 A u 7 r f Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
= N : = i täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
x für die = 5 Waſſersnoth in Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 
x Gegründet 1875. enn 9 vanien. — nn — — Te Tor Jon 
nn Berlin Juristische Person. — SU art er Eine Waſſersnoth von ſeltener Furchtbarkeit Nach kurzem Gebrauch a ga Tr ee BREIT" 
°  Stantsoberaufßsicht. 0 hat einen blühenden Diſtrikt des Staates Penn⸗ Schönheit 1 in-Zah Cre 3 3 23 
Filialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 0 tet. 2 5 ſud dem Erdboden der Zähne. | G eh mg a eme 27 85 2 
2 2 77 Ser i macht, Menſchenleben zu vielen Tauſen⸗ sanitätsbehördlich geprüft). 5223 7 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. den vernichtet, unermeßliche Werthe zu Grunde IJ F. A. Sarg's Sohn & Co, 272 8 
i = x gegangen. Das Mitleid der ganzen ziviliſirten k. k. Hoflieferanten 285 3 
„Die Haftbarkeit der Hausbeftger für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entitehen können, Welt iſt dieſer Kataſtrophe zugewandt. Deutſch⸗ in WIEN. 825 33 
2 daß vorübergeheude oder im Hauſe verkehrende rſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder land wird mit der thätigen Kundgebung ſeines Zu haben bei den durch Plakate bezeichneten Verkaufsstellen. 1 Stück 65 Pf. 8. * 
7 daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert . Mitgefühls nicht krnchalten wollen einem m: 7 . 
5 dae dend wc Ee enn aur geſtung en an Feſch digte Lande gegenüber, mit dem es in hunbertjähriger Die Kahlköpfigkeit! 2 
5 en N 5 2 2 
8 verurtheilt werden. Einen Schutz is dieſe Gefahren bietet allein die ei ga Se ununterbrochener Freundſchaft lebt, deſſen Bür⸗ zu beſeillgen und die Wiedererzengung des Haares auf kahlen Stellen des Kopfes zu fordern, wende man den 
5 5 8 er zu einem erheblichen Theile deutſchen Ur⸗ Kräuter haarbalſam Esprit des cheveux von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Th. Pee, Dro- 
8 Saftpflicht-Werfiherung prungs find und das in dem letzten Kriege, fo«nuerie in Stettin, Vreiteftr. 60, in Flaschen a 3 ME, an, beffen fchmelle Wirkſamteit überrafchende Erfolge erzielt 
* 2 er = 7 großen ER Unglücksfällen, und für Haarleidende nicht genug empfohlen werden kaun. 
5 b ie Deutſchland betrafen, es nie an feiner werk! gun 
* U kulſchen Ver erun 5-Dereins i thätigen Theilnahme hat fehlen laſſen. 7 7 1 — 
2 Alg, Deutfihe 3 Een Ahern $ zuun ‚Slutigar Be . Die Dee find zu einem Unter⸗ © h e r 1 m 4 85 r ® 1 22 ® Ss 
fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres Prämie für Körperverletzung pro ſtützungs Komitee zuſammengetreten und fordern 
3 „16 1000 des Miethserträgniſſes nur AM 1—2 beträgt. ihre deutſchen Mitbürger auf, zur Linderung der M a 1 2” E X t r a © t 
* TE oo Sachbeſchädigung mitverſichert werden. ſo erhöht fid die Prämie um 50 Prozent des re und Umgegend Gelvbeiträge| I mine in der „Grünen Apothoke" Kereits im Jahre 186%, alfo bor allen Goncurrenzpräparaten, Dargekeflt, und bat feinen 
* . u leiten. Ruf, aus beftem Wialze ung bereitet eine 
8 8 z Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert ii! Es wird erſucht, Beiträge an den unter⸗ u zeigen, fete { her Gehalt am jti It mbftaugen, ein hoher Gehalt an Kohler 
& ; Proſpekte und . werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ zeichneten Schaber Dr. 8. Siemens, Di. — — Aräftie ee für a gebeten (hm een Ber Finder u ft Ind 2 
82 lichen Verketern des Penig derne g nt i abgegeben. N rektor der Dentſchen Bank, Berlin, Maner⸗ cee rüftigung . Fase dh berge Kinderung si Reizzuſtänden 
+ u Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet ſtraße 29 (Depofiten-Kaff er nde A der Athmungsorgane bel Katarrh, Keuchhusten ze. Flaſche 75 Pf 
5 und wollen ſich Generber dieſerhalb gefl. an die Gemeraldireftiom werde. er 955 n⸗ktaſſe) einzuſenden. Auch 5 bet. z den ‚om Telästefen .berdentlchen;; bie Bahn nich angeritinben 
>: Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70 iſt jeder der Unterzeichneten bereit, Gelder ent Malz-Extraot mit Eisen ee , weite sei Bintarmush, (Bleihfumt) sc 5. e werden. 
= 2 ' 2 gegen zu nehmen. Malz-Extract mit Kalk Dieſes 1 — wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (to annte 
= — 5 a Berlin, im Juni 1889. bildung bel Kindern. — ee Bde 1a, und unterftügt weenitih die Winden» 
85 Das Unterſtützungs Komitee. Sche ’s Grüne Apotheke x, PERL m. * Min 
. Bad Schandau à. d. Elbe, Das? Ehren⸗Präſidium: Niederlagen in bering“ Grüne Be ne th, 


Eisen-, Seol-, Fiehtennadel- und Moerbäder. von Köller, Wirklicher Geheimer Rath, Prä 


® Yrisch-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung- 

5 Kaltwasserheilanstalt. 8 
= Eisenquelle, Melken. Alle Mimeralwässer in natürlicher Terüperatur. Mefyr. — ta 

2 Bewührter Naehkurert. — Zwischen Berlin und Schaudau Saisorhiliets mit Gwöchentlicher Gül- 


tigkeit. — Prospekte gratis durch die 
Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


ges. Matthäikirchſtraße 20—21. 


NN N 


- 5 5 2 Tate 9 t, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt 
2 a Bad Liebenstein 8 = h — meiſter. Vorſitzender des geſchäftsführenden Aus⸗ die ane 4255 ee if das Einzi 5 Hin bei ſolchen Leiden tt ei kann und muß.“ 
— (Thüringen), die rfolge; zige, an x thun ka u 
1 Miller's Hotel E%/% 
R — 1 zien⸗ a US ch habe das angenehme Getränk bei chronischer Magen⸗, bezw. Verdauung 
1 1 er 5) ® C at Sea — A Kollegiums der Kaufmannſchaft. Stellvertreten⸗ kannten ftets mit gutem Heilerfolge angewandt: 2 MEN 
un d Pension 2 0 f Vorſi heit ach 5. 10 Pr. Aus⸗ Dr. Nicolai, prakt en a > 
2 > Ay 1 5 uſſes. Michaelkirchſtraße 15. Dr. G. Sie: Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate iſt Johann Hoff, 
ſchönſte Lage, mit 60 Zimmern, Speiſeſgal ꝛc., ſolides Haus, bekaunt durch gute Küche, Zimmer wöchent⸗ f 5 ne Det JOHANN. n g i 
lich von 8,50 % an bis 38 % Table d’höte 1,80 % im Abonnement, volle Penſion mit Wohnung mens, Direktor der Deutſchen Bank, Mauer Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Verlin, Neue Wilhelmſtraße 1 


Omnibus an der Bahnſtation Immelborn. Bahn bis Liebenſtein ſoll am 


von 4,50 bis 5,50 “A 
? 1. Auguſt a. c. eröffnet werden. 


u —ũ— EEE 2 . a er * 34a. ann 2 
njere Expeditionen Schulzenſtraße 9 u 
LL ® . O 1 Ö TCE 8 um di © Kirchplatz 3 find gerne erbötig, Beiträge er 
Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. gegen zu nehmen. 


e 7 921002557 
Rn ET 5 


0 
“ 


Meereshöhe 253 m. 


. 


Thüringen. 
Werrabahnstation., 
worden. 


Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 1. und 2, Emiſſion. 


N 


r 


und durch zwei Säle erweiterten 'nhalationshalle indicirt bei Scrophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 


und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. 309 mit je 600 Mark. 


Nr. 67 mit 300 Mark. 

3. Emiſſion. 
Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Nr. 24 mit 300 Mark. 

4. Emiffion, 
Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Nr. 278 mit 600 Mark. 
Nr. 18 mit 150 Mark. 

5. Emiſſion. 
Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Nr. 24 mit 500 Mark, 


Günstige Ge- Lit. B 


sundheits verhältnisse. Hochdruck wasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee, Kur- 
haus neu eingerichtet. (Pächter H. Eischer). 
spekte gratis. 


Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. Pro-] it 
Badıarzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- it. 


Direktion. 


aan ee 


Patent⸗Kugel⸗Kaffeebrenner je 


für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15 000 Stück verbreitet, durch hervorragende zur 
Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Konſtruktion weithin bekannt. Lit 
Außerordentlich nützlich für — Kolonialwaaren⸗Handlung. Ii 
Emmiericher Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. * 
van Gülpen, Lensing « von Gimborn, Emmerich am Rhein. 
> Hr Tanfende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
v Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und Landesausſtellungen. 


4 


* 
— 


r Sb > 


1 


KR 
2 


e ee ate 


preis & Dr — — Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: Safe n e ee hierſelbſt 


Goldene Medaille. 


Abichlüſſe durch E. Pakkmeke, Suat. . tionen ſind noch nicht eingegangen. 


460 Die Hähmaſchinenſabrik n. Eiſengießerei von 1886s 1 . r 1 4 5 w 
A beiter. ! Ä 4 etablirt. it. A. Nr. 170, 185, 7 — 5 je 600 Mark. 
Er 10 N Bernh. Stoewer, Stetlin-krünhof, Lit. A. Nr. 33 mi Gen 


2 72 2 Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Abtheilung für Grabdenkmäler, Lit. B. Sr. 12 mit 500 Matt 
empfiehlt ihre feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Grabgitter Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 
und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 


* 
* 


aufgefordert. 
Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


RE: 


20—30 % Rabatt, 
Gitter für 2 Gräber mit Steinen incluſive Auf⸗ 
ſtellung auf dem Kirchhof ſchon von 55 Mark an. 


Ferner Grabdenkmäler in Granit und Marmor 


zu noch nie offerirt billigen Preiſen. 


= Giefihwarze ſchwediſche polirte Granitft 


TEN RT e Du Ferne 


| Aufſe en 
in der mediziniſchen Welt 


erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
5 Darin und verlieren ch überhaupt ihre Wirkung ; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver: iR 
urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
mann' s Purgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, E 
genügt, um binnen 2 Minuten se ch er? he Bulk 
itzche 0 den Namen Dr. Oidtma ‚me 7 
F Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 


erforderlich 6—8000 Mar 


eine 2 Kolonial⸗Geſchäft will uu de halber ſofort verka 


EZ 


A 


iſt das berühmte 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. 
Stettin, Fiddichow, Züllchow ze. 


1° 2 

deut des Hauſes der Abgeordneten. Markgrafe 

3 von Levetzow, Landesdirektor 

r Provinz Brandenburg, Präſident des Reichs⸗ 

) il a Herzog von 

Ratibor, Präſident des Herrenhauſes. Leipziger⸗ 
ſtraße 3. 


Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürger: 


ſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe). Schatzmeiſter. Dr. 
E. Magnus, Regierungs Rath a. D., Sy 
dikus der Nationalbank für Deutſchland, Voß⸗ 


Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 1 
— S. J. Möller. Vekaunfmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro bietet denſelben zahlreiche Vortheile, als ermäßigte 
Soolh ad Salzun em 1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen Ueberfahrt von Hamburg und vice versa, Wohnungs⸗ 
h II. Frequenz 1888: 1828. des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen vermittelung ꝛc. 


‚ (7) 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27% (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten! Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, ui 93, 98, 192, 224 C. Kr Ager, Stettin 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalhetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zuletzt prämürt: Köln Sept. 1888 Silberne Medaille. Minden Olt 1888 1 Staats- Zinskonpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung We. 
abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techuiſchen Einrichtungen | terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 


Sichere Brodſtelle. 


Mein ſchön beleg. Grundſtück u. Gart. mit gut geh. 


B. Kadgin. |— 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


Jr.Relau'sselbsihewahrun 


N⸗ 


— 2 SEE LET Daran nam nn 
JOHANN HOFF's re Malzextrakt für 

Lungenleidende, Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 

—— 2 • —üwUé Ü 


Vertrauenerweckende Urtheile von fachkundiger Seite. 


Dr. Pietra Santa in Paris hat in 838 ER ee 
ſucht“ das Malzextrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er d 
3 Malzertralt im Auge ns ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das 


Verkaufsſtelle in Stellin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimamneranmnnm, Aſchgeberſtr. 5. 
> — — — — — 
A JOHANN HOFEF's Draft: Mal bonbous bei Heiſerkeit 


8 Nas und Huſtenreiz. 
Verein Deutſcher Kaufleute Hugo Peschlow, 
65, Yreiteſtr. 65, 


(German Mercantile a, 
London, ai = Chambers Biſhopsgate 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Ühren 


tr. E. C., 
vermittelt ſeinen Mitgliedern Stellungen koſtenfrei und 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 


u⸗ 


nd f 
it⸗ 


Kontor: Am Königsthor 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
iſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


S880 uleberif Ratenzahlungen. 
. miedeeiſerne — — — — 
Träger —(tarantie-Seidenstofle= 

in allen Normal⸗Profilen ... 
und Längen, der Seldenw.-Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld 
Eiſeubahuſchienen, Fabrikmarke, direot aus der Fabrik, sl Ans er Hand, 
Säulen jeder Art, Serdtge weisse u. Or&me Seidenstofle, 
Bere eee eee 


ammete und Peluche, etc. 


schreibe um Muster, 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei K 
| elligſter Berechnung. Hamburger affee⸗ 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden] Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd. zu 60 
in meinem Bureau gefertigt. und 80 „ verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 
Sämmtl, Pariſer August Andressen, 


Eummi-Artikel. Hamburg, St. Pauli, 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


4 schwarze 
in Man 


77 | 
Strümp ve in ſeit Jahren nicht dageweſener guter Qualität empfiehlt 


N ausgezählt und i i Sebi 0 
zum Anweben Sgezäh 1d in kleinen Gebinden per P ft franko 


16d G0 188 ifenft 
von Wolle, Baumw. und Seide jeder ar Louiſenſtr. 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die Sandmann, Lou 12. 
renommirte Strumpfwaaren⸗ Fabrik 
von Kreyesig k Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraßße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill'gſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Wirklich feinen neuen engl. 


Matjes Hering 
in Gebinden und ausgezählt empfiehlt 


NICI Borgn 
BAAAAAAAAAA AAA iso Abe n , 


—4 8 2 .. ne a 
⸗Relieſmäppchen ? Portmadoc-Schiefer. 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz 
neue Muſter) a 25 Pf., einzelne — E ee 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt po ien Baufach arbeitet, wünscht ein 


> . 
4 R. Grassmann > missionsiager. Prima Referenzen 
< ? und ausländischer Handelshä 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz A. 6 häuser 
AYvVVVVVVVVVV VVA. nt Meped hagen. Ponte 


uf., 


von Banken, Ranqulers sowie in- 


vy 


